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%erbmbhcbfctt mal)rer Q{)m_ftcn,

nad)y Dem Muijter IE{u,
thren LBillen dem Gottlichen Willen ju unterwerfen,

Wurde,
al8 Der 9Beiland

Ho chwurdige, in GO Andadytige und
Hodigelabhree Herr,
L ot L) TR

Sobannssacob VIt

oer Heiligen Sdrift Doctor, Minifterii Senior und -
Confiftorial - Rath ju Frantfure am Mavn, |
am sten April 1773, durd) einen feligen Jod diefe Lelt verlaffen,
den darauf erfolgten Sten April :

bey Deffen Deerdigung

einer anfebnlidyen und volbreidhen RVerfammlung in hicfiger Haupt:
Kirche ju den Barfirffern, aus Matthdi 26, v, 39. vorgefelet,

ben

Sohann Facob Willemer,

Evangelijden Predigern dabier.

Keanffuct am Mayn,
bey Jotann Georg Floilder, 1773,
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%ic SOt mid fiibre, fo will id) gehn, €8 ach durdy
Dorn und Hecken, Von vornen [ft fih ®SOtt nidhe
febn, Qulept witd exd entdecen, gie e¢ nach feines Wa:
ters Rath, Midh fren und wobl gefiihret Hat, Drauf
will i) mich veclaffen. Amen,

Cingang.

S\én Ehrito SBfu alfefamt gelichten Zreunde! jum Theil tief gebeugte
R Y Trouer - Veefommiung ! Es ift einie merEyoirdige LBeiffagung,
fwelche voir [efen in Dem 4often perer Plalmen Davids, im 8, und gten
Wers, voofelof der HEre Meffias foridht: Siehe iy fomme , im Budh
it von mic gefchricben, Deinen aWiltenn, mein GOtt, thue idy gerne,
&t vedet hicr von feiner aroffen Beveitwilligheit, feinen Willen derm Wil
fen feines Himmiijden Vaters ju unterrverfen, Unter dem LBillen B3Ot
fog wird bier verftanden der gbttlicde Rathfhiug von der Erldfung des
menfdlidhen Sefdlechio, €8 patte der Vater mit feinem Sobne, menfdys
2 fichey
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licher BBeife gu redens, einen BVertrag gemadht, Der Sobn verforady afs
Wiittler der Menfdhen alles gu leiften und u thun, was die Menfden
feiftenn und thun foliten s der befeidigten Gevechtigbeit volfommene &enugs
thuung su geben, und an ftatt und fir die Siinden der Menfehen yu ferben,
Der Vater im Segentheil verforady, afe Diejenigen Menfhen, die an
1bn al8 ihren Erlofer wirden glauben, und fidh von gangem Hersen ju ihm
befebren, u feinen Kindern angunchmen, ihre Siinden 3 vergeben ,
und felig ju machen, Der HErr Meffias redet. Dier in der gegemwdrtigen
Jeit, um die Gewifbeit davon anjuzeigen, und nacdhydem derjenige Jeits
puntt berbey geFommen war, weldhen die gbttliche Weisheit jur Erlds
fung der Menfdyen beftimmt hatte, fo verlief der Sobn GOttes den ers
babenen Zhron feines bimmlifhen Vaters, nahm Knedyte ; Getalt an,
und flellte fich willig dar, um den Willen feines pimmnlifhen Vaters ju
ecflillen, Wie bereitwiliig Cfus gevoefen, deim Widlen feines himmiifhen
Baters ein volliges Gemigen ju leiften , erbellet daraus , voeil er in feinem
£eben mit feinen Jtingern fo oft von feinem Leiden und Jod gefprodyen
weil er fid) auf fein Leiden und Fod durd Wadyen und Beten fo Erdftig
gubercitet, und weil er fidy als dag Lamm GOttes ju feinem Leiven fo
willig davgeftelit,  €r wufte nady feiner Attwiffeneit den Ort, o er ftors
ben folite : fein BVervdther war ihm befannt 3 yie auch die At feines
Jodes, Wire er nicht willig geftorben, fo hette er leicht ficdh von erufas
lem entfernen , an einem frembden Ort begeben, und feinem Jode entgehen
Eonnen,  Uber fo erfiillte er die Leiffagung, woie in dem Bude, oder in
en &dhriften Mofis und der Propheten porher verfiindiget war: S
Fomme, deinen LWillen mein GOtt, thue idy gerne,  INit der guoften Bes
veitwilligleit gab er fein Leben nady dem Witten feines Vaters in den Tod
vahin, und binterlief jugleich alen feinen Beennern ein TMufter der
Nadyfolge, wie fie aud nad) dem Witen GOttes ibr Leben williq in den
200 follen Dabin geben,

Die Urfache, theureften Freunde, warum oir gegenwdrtig fo auffers
ordentlich verfammiet find, ift der unvermuthete Tod des Hochwitrdigen
und
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i Hodhgelafieten Heren TJobann Tacob Plicts, der Hel, Sdhrift

Doctor , eines Chrwiiedigen Minifterii Senior, und Confiftorial ; Raths,
und Sonntags Fruh z Prediger in der albbiefigen Haupt s Kirche 3u den
DBarfirffern, welden der HErr Ober Leben und Tod vor etlidhen Jagen
in Friede 4u feinen Vidtern verfammilet hat, Er bewies in feinem Leben
fo wobl als in feiner feten Krankheit eine befondere Beveitrilligeit
nach dein Mufter JEfu feines Heplandes fein Leben nady dem Lillen
GOttes willig. in den Tod dabin ju geben, IWir find -bier verfammlet,
Dem feclig Verftorbenen Ddie legte Ehre ju begeigen, Vergdnnet mir daber,
in einer furgen Nede eudy su beweifen, daf wabre Chriften verbunden
find ibren Willen nach dem Mufter JEfu dem gbttlichen Willen 3u
unterwerfernn,  2LBiv wollen vorper beten ein ftilles Vater Unfer,

Diejenigen Worte, welde idh mit Senehmbalfung jum Grunde
unferer gegenwdrtiaen Andadht geleget habe, find befindlich IMatthii 26,
Wers 39. und lauten alfo s

Yiecin Vater ifts mdglich, fo nebhe diefer Reld von
mir, dodh) nidht wie id) will, fondern wie oy
willft.

Abhandlung.

Nady Anfeitung diefer LWorte will iy beweifen : daf wabre
Chriften verbunden {ind, ibren Yillen nach dem lufier £ (0
dem gottlichen YOillen 3u unterwerfer.

Eftlich voollen wir febent, worin der YOille GOttes beftebe.

Qum andern will idh beweifern, daf wabre Chrificn verbunden
find, ibren Yillen nach dem Wuffer TJEMm dem gdctlichen
Willen 38 untervoerfen.

A 3 Aenin
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DBenn GEfs in unferm Jept fagts Niht wie ieh will, fondern toie

Hu willt, fo verftebet er unter dem ilen feines Himmiifhen BVaters den
Entidhiufi, welden er von Cwigleit gefaft, Vaf JEjus fein Sohn die
Menfden durch Leiden und Sterben eclden follte, und diefen LBillen feines
Vaters unterwarf e i) audy mit der grofien Bereitwilligheit, Wenn
et foicht: Dein Vater ifte mbglidh, fo gebe diefer Keldh von mie, fo
witd unter dem Keldh nady der gerwdhnlichen Redens s Art der Heil, Schrift
fiberhaupt fein ganjes Leiden verfianden, Hier aber gielt JEjus auf bes
fondere Stiicke feines innerlidien Seelon s Reidens , nemlich auf das dngfts
fidye Gefiibl des gdttlichen Jorns, die Entgiehung des Erdftigen ZTroftes und
Bepftandes feines himmlifdyen Baters, den er bieher in feinem £eben ges
noffen, und defftn e nun auf eine Seitlang folite bevaubet werden,
Denn SEfus befand fidy damals in feiner tiefft:n Erniedrigung, und redefe
als bloffer Menfdh,  Nun aber ifts uns Menfthen natiielich, von Leiden
fo viel mdgfih befreyet ju bleiben, Unfere Leiden Formmen groftentheils
von der Siinde her, und unfere Begicrde von Leiden gang frey ju bleiben,
Fonn Leidyt findlidh werden, Bep JEfu aber fam das BVerlangen, von
Diefen befenderen Stiicken feines Seelen 2 Leibens uberboben ju feyn, aus
et rveinflen Ubficht her, Er batte Feine inde gethan , er war qudy
an und vor fidy nicht {huldig ju leiden, er vermuthete ale Wenich, viel:
feiht wdre es moglich, obne Nachtheil dev gotelichen Gervechtigbeit von
diefen befonderen Stiickent feines Seelen s Leidens frey u bletben. Da er
aber fahe, Dag er als Mittler der Menfhen auch diefes Leiden mufte auss
fteben, fo untervoarf er fich willig dem LBillen feines himmlifhen Vaters,
Man mogte bier denfen, wenn §Efus fo willig gevoefen, feinen LWillen
vem AWitlen feines bimmlifhen Vaters ju unterrerfen, ywarum bat er
denn unter feinem Leiden gefeufst: NTeine Seele iff beeribt bis in
Sen Tod? Alein FEus war nicht fo wobl beteibt, daf er leiden und
frerben jolfen ; als viclmelr destvegen, weil er eine folche ungefeure Menge
Hon Sinden der Menfden auf fidh nehmen, und dafie- bliffen und besabhs
fen [olte,  Qenn yoenn wic bedencer, Was ein einiger Menfd in emem
Lage,
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Rage, in einer Lodhe, in einem Jabre, in Gedanlenr, Lorferr unb Leer
Fen filr Siinden begeht, venn voir feien, baf cin Menfdh nur funfiig
ober fiebenyig Jabr febe , was fiie cine ungepeure Menge von Sunderk
Fommen bep einem cinigen Menjchen feraus, Nebmen wir nun dicjeniz
gen Menfchen, die fchon gelebt Haben, bie nody leben, und bis an das
Snde der Telt leben werden, wie viele Millionen von &inden fommen
da Geaus: und diefe unydhlbare Wienge von Sinden folite JCEfus auf
fid nefmen, und dofiic biffen, AWar es daher wobl LWunder, Daf er

fagte: Meine Seele ift beteiibt bis in den Tod,

$Hievaus erfennen wir nun, was unter dem gdttiichen ABillen vers
fianden werde, - Cigentlich hat in GOt nuv Ein Wille ftaft, er wird
aber veefdhieden abgetheilet in Abfiht auf uns Menfdhen,  Man fanp
ibn eintheilen in den geoffenbabreen Willen EOttes: GOt hat uns
swar fdhon feinen Lillen ins  Hevg gefbrichen, ©o weif ein jeder
Menfd) von Natur, was recht, was unvecht, was gut, was b0s fep.
i den Menjden aber alle Entfdyudigung gu benehmen, hot e uns feis
nen IBilten in feinem Worte fdriftlich qeofenbobret, Jn demfelben hat
er uns feinen ganjen Nathfhlug von unforer Seligheit ju erfonnen geges
Ben, und gelebret, wie wir wandeln follen wiitdiglich ju. evlangen das
ewige Lebenn, Der Wille GOttes twird audh nody eingetheilt in feinen
verborgenen Willen, dev hat feinen Srund in der Frepbeit der MNiens
fdyen, € beiffet verborgen, nidt in Abficht ouf SOtt, fondbern 1n Abs
fidht auf uns Mienfhen, weil wix die Urfachen und den Endywweck, warnnt
GOtt dice und jenes thut, weil er einige Menjhen fo, andeve anderft
fiigret, entyoeder gar nidyt, oder nady langer Jeit, oder nur gum. Theil
Gier, oder erft in der verfldvten Ewigfeit erfabren werden, Betrahtet
meine Freunde! diefen Menfchen , er fheinet gang gum @11k gebobhren ju
fepn , feine Handlung ift blihend, feine Nabrung ift gefeanet, er geniefi
der dauerhofteffen Gefundheit, e gebt ibm alies nac Wunfh und Lils
fen, Krevy, Liden und Widervodutigleit [heinen aug feinem Haufe vers
bannt
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Bannt g fepn,  ebet im Gegentheil dort jenen Menfden, o {dyeinet
gum UnglicE gebobren ju fepn, er muf feine Tage auf dem Siecdybette
unter groffen Sdymergen gubringen, [leidet an glem IMangel , bat oft
nicht das Nothwendigfte, was er ju feiner und der Seinigen BVerforgung
braudiet. Ein Ungliick Fommt auf das andere, alle Letter der Friibfale
fhlagen oft diber feinem Haupte jufammens er Eommt durd) mancherlen
Unglicksfdlte um Haab und Gut, Sebet dort jenen Menfdhen , der fivbt
in, der Blthe feiner Jabhre, weldyer der Kirche, dem gemeinen Lefent,
und ben einigen die erfpricslidhfte Dienfte nody hatte Ieiften Eonnen.
Dort ift ein anderer, deffen fein Leben iiberfteiget die Grdngen von dem ges
festen iel des menfdylichen Lebens, und ift fidy und der AWelt eine Laft,
Daift ein Land, da blihen Kinfte und Wiffenfdyaften, da it Handel
und Bandel gefegnet, da genieft ein jeder mit den Seinigen fein Brod
unter feinem Leinftoct und Feigenbaum,  Dort ift ein Land, da hevejchet
Blindheit, Finfternif, Unwiffenbeit, Krieg, Peft, Hungersnoth vichs
ten Daffelbe gany ju Grund. Weldher Sterbliche Fann bier fagen,
warum- thut GBOtt das ? Hier miflen wir geftehen: GOtt, du bift ein
verborgener GOtt, unecforfdlich find deine TWege, und unbegreiflich
veine Geridhte, -

Sum andern will idy nun beveifen , daff voabre Chriffen verbun:
Oen find, ibren YOillen nach dem Winfler “yEfis dem gdetlichen
YOillent 3u unterwerfen, LWeil fidy YCEfus als unfer Mittler und BViirge
einmal dargeboten, fo war er audy verbunden, feinen Willen dem Willen
feines bimmlifhen BVaters ju unterwerfen, und alfes ju thun und juleiffen,
was wir batten thun follen, o find wabre Chriften nadh dem Mufter
I€fu audy verbunden, ibren Lillen dem gbttlichen ABillen ju unterwers
fen. Was beift das aber, feinen Willen dem Willen GOttes unteryers
fen? 1) wird erfordert,
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Daf man S et auf [cin Yore glaube. GOLt fot einen unends
lichen Berflands er Eann uns alfo ABabhrheiten offenbabren, welche die
Grdngen unferes endichen BVerftandes: diberfeigen, Da wmiffen wir ur?
fere Wernunft gefangen nehmen, GOLE auf fein Dort glauben, und ibm
jutrauen, alfeg was er ung fagt und befiedlt, muf wabe fepn.  Hichee
gebdren alfe Gepeimniiffe der Chrifitichen Meligion. e will diefes nue
mit einem Sttt aldutern, GOIZT pat in feinem Wort verbeifen ,
daf or wolle die Todten auferivecken, Gebe ich nun ju, baf GOtt alds
mddtiy feps und wer fann das leugnen? fo mug idh audy jugeben, wenn
@1t qefagt bat, er wolle die Todten auferwecken, daf er fie audy Eann
und werde auferwecfen,  Daber ift vergeblidh, wenn idy fragen voollte:
ja yoie ift ¢8 aber mdglidh? wie Ednnen Todten auferfteben? wie Eann dep
€ taub des Meniden, der oft in alle Theile Der Telt ift erftreuet wors
dert, voieder Gergeffelfet werden, Genug, SOtt hats aefoat, fo ift ¢s
wabr, fo witds aud) gefthehens,

2) YOenn man ¢s nicht beyms blofen YDiffenr Oes gdtelichen
YOillens bewenden Liflee fondernt fich auch bemibee fein Les
ben davnach einsuvicheen.

Die meiften Shriften wiffen gar voobl den gdttlichen Willen , twas
vecht was unvecht feyy, DA fie nad) dem LWillen GDttes verleugnen follen
dag unadttliche ABefen und die weltlicdhe Liften, und stichtig, gerecht und
gottfelig Ieben, faffen es aber beym EWiffen bewenden , find blofe £
ver, aber feine Thdter des gbttlichen Worts, [indigen muthwillig oider
Beffer LCiffen und Gewiffen,

3) YOenn man niche mit §leifch und Blut 3u Rath gebee, forw
dan feinen cigeners YOillen 3u brechen fucht,

D e
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T adve der Wille GDttes, uns Menfhen auf dem Weg sumt Hims
mel 3u fibren, der mit Blumen und Nofen beftreuet wdre, fo wiicden alle
Menfchen fidy gerit dem Wilken GOttes unterwerfen, Aber fo ift oft vee
a0iffe GOttes unferm Fleifdh) und Blut juwider, wir wollen dabinaus,
und GOt dorthin,  LWeil dev fhmale LWeg sum Himmel mit Dornen und
D ficin bewadyfen ift, fo beteeten wir denfelben mit TWiderwillen, Das
per muf ein Wenfch nicht mit Fleifh und Blut ju Rath gehen, das hat
flat:, theils in 2Anfebung unfercs Seclen : Juftandes. o ift der
Rifle GOttes nberhoupt, affe Menfden felig ju madyen, aber der bes
forvere Wille GOttes iff, der Menfh foll fich auch der vorgejchricbenen
$Heilsordnung unterwerfen, Dec Menfdy der felig vill werden, foll vvahs
re Bufe thun, an TEfum Chriffum glauben, und fidy von ganyem
Sergenn gu ibm befehren, Wil iy nun felig werden, fo darf ich nidt
mit Kteifdh und Blut ju Ratbe geben, und dencen: Jo wenn id) midy
denn nun dem Willen GOttes untervoerfe, in die Ordnung des Heils bes
gebe, was witd die IWelt, was werden ieine gute Freunde von mir dens
efenn und wurtheilen, wenn idy midy fo nad) dem 2Billen Gottes bilde ,
mein Leben dndern, ifren bofen Gefelichaften abfagen, und in einem neuen
Eebenn vor BOtt ju voandlen fuche, Kann id) mic nidht daduedh) Sdimpf
und Sdhande gugiehen? und was habe i fiir Nugen und Bortheil von
meiner Befebrung? theils in 2Unfebung der Leiden und YDiderwdirs
tigBeiten, die uns in unferm Leben begegnen.  Hier febe idh, meis
nem Freunde gehts wobl, miv wbel; er iff reidy, id) avm; er befidndig ges
fund , ich immerfort Eranck; er [ebt in Ueberfiug, idy in Mangel, da darf
iy nicht denfen: bin iy nicht eben fo gut, als mein Freund , SOt hans
delt ungerecht, graufam , partheifh. Nein! Chriften muffen bier fehen auf
den Urheber ifrer Leiden. ind fie felbft in der Schuld, fo miffen fie ges
‘Dencfen, wir miiffen (eiden, Yoas wir verdient haben, Fommen ityre Leiden uns
mittelbar von BOtt, oder durdy gdttliche Sulaffung, fo muffen fie fo viel
moglich unterfuchen , was opngefepr Die roeiffen Abfichten SOttes feyn
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mdatent, daf er fie bor andern auf fo ravhen Wegen fibret, Der Efrif
gedencft biers vieleidyt fieht GOtk nady feiner Alwiffengeit, daf duin
beftdndigen guten Tagen, ey Reidhthum und Ueberfuf, in deinem Ges
Bet nacdhdgig, in deinem Ehriftenthum fddfrig Eonnteft werden, und an
deiner Eeligeit chabden leiden, ober vieleidht will ex durch diefes Leiden
dich jur Crfenntnif deiner Sinden bringen, deinen Glauben fdectens
dein VWertrauen vergroficen, dein Gebet eifviger madhen , dein Hery von der
Aelt absichen, und didh in Jeiten dadurdy auf die Erigleit oiirdig jubes
weiter, s ift bier einem Chriften erlaubt, nady dem Mufier JEu, SOtt
um Abywendung, oder wenigitens um Linderung, oder um BDepftand ju
bittenn, und ju fagen: BVater, ifts moglidy, fo gele diefer Keldh von mir.
Wenn fie aber mercfen , daf es der LWille GOttes foy, fo und nidht an:
ders mit ihuen ju bandeln, audy gewif glauben, Ddaf ales Leiden ju ifs
rem Beften ausfdylagen werde, BVornemlich haben fie hier ju bitten um
Gedutd, und Gelaffenbeit, um Kreaft und Stdrde, dag fie ihren Lillen
dem Lillen GOtres audy wiltig unteryoerfon mdgen, O Meine Freunde! die
Dritte Litte: dein ALille gefchelye, ift cine Leceion , die ein Ehrift in feinem
gangen feben nidht recdht volfommen austoendig lernet.  Diefe Wahrheit
ju lernen Foftet Mibe, Streit, Kampf, Wachenn, Beten, @eufg,en}
Fhrdnen,  1Und fo haben alle Glaubigen des alten und neuen Bundes il
ven ZBillen dem gottlichen ABillen unterworfen,

4) YOennein Chrift bereit iff, nach dem YOillen GOttes fein
£ cben willicg in den Tode dabinsu geben, - Das fann gefdehen theils
avferordentlich, TBird ein Chrift nady dem Gottlichen LWillen oder
durdy gottliche Sulaffung vm feines Glaubens Willen verfolgt, Fommt
et in Reibes und Lebeng s Sefabr, Fann ev fidh nidht mit der Fludht retten,
fiebt ev, er muff entroeder feinen Glauben verlengnen, oder fein Leben lafs
fens fo erfennt er hierous, Ddaff es der Wille GOttes, er fol frin Leben
um 0es Namens SEu Lillen dabin geben, So madhten es die Upeftel:

; B 2 fo
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fo tieffen viele taufend der erften Chriften by Blut fromiveis pergiefen um
des Namens Efu Willenn, und verfiegelten feine Lehre mit iprem Blute,
Das Eann aud gefdheben ordenclidher YOcife. Cin Menfd) wird von ei;
fier todlichen RKrancEheit Wberfallens e bedient fich der gefdyictieflon Aerys
te, er qebraudit alfe vorgefchricbene Arsemey » INittel, er bittet GOttt um
Den @Segen und gedeihen berfelben , or merclt aber, daff ce GOt nady
foiner Teisheit nicht flr gqut befindet ihm ju belfen, und def s fein ABils
fe foy ibn von Der el ju nebmen.  lsdenn ift er verbunden, feiness
QRiffen dem IBillen GOttes yu unteryverfen, und fein Leben willig nady
dem Diufter I€Ju in den Tod dabin jur geben,

Warum find aber wabre Chriffen verbunden , nady dem Mufter
AEfu ihren Willen dem gottlichen Aillen ju unterwerfen? Jd) will nue
einige Grinde anfibren,

1) YOegen der Oberbervefchafe GOttes,

St GOt unfer Shiopfer, fo hat er auch das Aecht, une ju befehs
fen, er fann ung Gefese geben, wiv {ind verbunden, fie ju beobadyten,
o wie Unterthanen verbunden find, nad) dem Befebl und Lidlen ibrer
SRegenten fidy gu ricbten, fo find wir nod) vielmebr verbunden, unfern
ABilen dem gottlichen Lhillen ju unterverfen,

2) YO¢il der YOille GOttes beftandig unfer evwiges YOohleys
gtehen sum Grunde bat.

S der LRelt gefchicht nichts von obngefehrs in der Wdelt Hat eigents
iy, wie die Menfdyen reden, weder Gl noch Unglick fatt, fondern
alles, oas in der Telt ge'chieht , erfolgt nach gottlidhem 2LBillen ober
durd gottlidhe Julaffung, Wie Eurzfichtig aber 1ft brer unjer Werftand in
e, voas wir Sk oder Unglink nennent wir arme Stevbliche bilden uns
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oft ein, das und jencs wire uns gut, made ung aliicklich, wir wiin;
fdhen, voit verlangen, it bitten es ven GOtt, GOt exhort unfer e,
Bot entroeder imy Sorr, und giebt uns was wgiv gebeten, und am Ende fe:
ben wir erft ein, Dof das Gebetene uns ureh fdhddlidy als niglidy gewefen s
obder er echdrt unfer Gedet in Gnadest, gieht uns nicht das, was wie
gebeten paben, Denn vocldyer Shrift bistet GOtt um das was ihm hdds
fidy it? ober er giebt uns flix Das, 1vas wir gebeten paben, etwas befz
fers. Wenn GOt aljo einen Menfchen nady feinem Wilten fecben [AfE,
fo muf ein foldher Dencfen, Daf GSOtt nady feiner Atwifienheit vorhee
gefetiert, Daf eben Diefe Qeit die befte und bequemfte Jeit file ihn gewefen
ibn von der ABelt ju nehmen, Bin ih alfo (berzeugt, daf GOt nady
feiner Attwiffenheit am befien ywoeig, was miv gut oder {dddlich, was
widh wabehaftig Fann gliclid) oder ungliiclih machen, fo bin id) audy
gocbunden , nod dem gottlihen Tillen mein Leben willig in den Tod
Dabin gu geben.

3) YDeil ¢s in der Lwigleit niché davanf anBomime nnd s
frasc witd , wie lange und wie vicle TJabre ein N Fenfch bier in
der YOcle gelebt bat, fondern obev wobl und tugendbhafe- geles
bee, wnd felig gefforben fey. O mein GOtt! die Tage unferes e,
ens Eommen ja mit der Cwigleit in-gar feine Vergleichung, AWas find
swobl fiebengig , achtzig Jabre gegen Dev Ewigkeit? Unfer Leben wenn es
Eofilidy gevoefen, ift o fo it o5 MMBhe und Arbeit gevoefen,  IMandyem Sz
der todre o8 beffer gevoelen, er wire nie geboren worden, oder yoenn ¢p
geboren worden , oF wdre gleidy gefforben, als Daf ev fo lange gelebt,
und fein langes Leben, fein Glevviffen mit fo viefen taufend Siinden und
Qaftern befchweret , um gu leben, dafl er exoig flerben folite. €in anbderer
SRenich erfennt erft in:dee verfldrten Erwigleit, dof ihm @Ott die grifte
aBohithat ervoiefen , weil er fein Eoben in der Blithe feiner Jahre verkiist,
und ibn von fo viclan Kveus, Leiden, Aiderwdrtigfeit, Soraen und

D 3 Kummer




%o (14) oF

Kummer auf einmal befrepet, Die ec ey einem (dngern Leben nody batte
miiffen erdulden und ausfehen.

4) YOcil obne Unterwerfung unter den adetlichen YOillen
forrft Ecine wabre Rabe der Seelen fiate bat. So lange in der TWelg
bev ABitre der Menfdyen dem Witlen BOttes entgegen, berefdt unter ihys
ren Mureen, IMMifvergnigen, und Ungeduld: GOtt mags da maden ,
wie er will, fo madht ers nidht redt. Stellt eudy nur einmal Ael?
tern vor, denen BOtt Kinder gegebent, die fie mit vieler Mithe und Urbeit
auferogen, die ihnen viele taufend Sorgen und Kummer verurfadyet has
ben.  uf einmal werden diefe ihre RKinder todlich Erancf, von denen fie
geglaubt, fie wirden ihr Vergniigen, die Stitge ihres Alters abgeben, ihe
ganes Project, rooran fie fo viele Sahre gefiinftelt, foll auf einmal jers
ftort werben: fie winfetn, fie feufien, fie ringen die Hdnde jufammen,
fie veifen fich vor MWehmuth ibres Hersens die Haar ihres -Houptes aus,
Und richten fie Damit was aus? vird der gottliche Wille gedndert? richz
tet GOt feinen Plan den er von Ewiakeit beftimmt, anderft ein? Feiness
toiges, €8 gebt alles nady BOttes Willen, Betradytet dort jenen Krans
cfen,  Der Wille GOttes ift, ihn von der Welt ju nehmen. S murret ;
er fdhrept, er webrt fich, ev fucht bey allen Menfdhen Hiilfe, Entfieht
er Defitvegen feinem Tode? - Feinesvoeges? er macht nur feinen Tod berh
und bitter, O Gliickfelige Chriften! wie rubig, wie gelaffen Fonnt ipe
die Tage eurer Pilgrim[dhaft subringen, wenn ihr dencfet, bin id) reidy,
bin {d) arm, frerb ich friih, fecd ich fpat, idy babe gelebt nadhy dem AWils
len @Ottes, und fterbe aud) wenn SOtt will, Es Eann mir nidts ges
fbefen, ale was GOtt fat verfehen, und was miv felig ift,

Dieraus erfennien wir, daf voabre Chriffen verbunden find iba

re Yillen nach dem Niuffer JEfM dem Yillen GOctes 31 uns
gevwerfen. :
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Anwendunag.

an fann die Menfchen nady der gegenvodrtigen Abhandlung in drey
®attungen eintheilen,

L Sn foldhe, die bisher mebr gelebt nach dem YOillen der
YO¢le, als nach dem YOillen GOcres,  Und das thun alle dies
jenige , fo aus Menfdhen 2 Furcht oder aus Gefdligleit , die Gunit
und Gewogenbeit ihrer vornehinen Gdnner und Freunde fidh ju ers
werben oder ju bepalten, fid nadh ihrem gangen Leben bilden, an ibren
Siinden und Laftern Antheil nehmen, wenn fle gleid in ibrem Herjen
fibergeugt find, daf es unrecht und dem gottlichen illen juwider fepe.
Dicjenigen unter uns, die bicher gebdren, o die bitte 1ch, Gberleget dody,
was habt ibe fiie Nugen und BVortheil davon , wenn ihr mehe [ebet nadhy
demn Lillen der Welt, als nach dem Willen GOttes? Freplih, eine
Qeitlang gebt e gut, man lobt, man [iebt, man bewundert foldhe Mens
fhen, man tiderbduft fie mit Woblthaten.  Nadh der Epradye der groffon
MWelt da beifit ¢s: dos ift ein Niann, der waif ju leben, der bat BVers
ftand, Oen fann man gebrauchen, Abir bedenchet 1m Segentheil: LWie
grof ift der Schaden, den ihr eud) dadurd) gugichet? JIndem ibr judht ju
feber nach Dem Willen der LWelt, twbertretet ihr den gottlichen AWillen.;
und indem ibr eudy die Freundfchaft der LBelt ju erwerben judt, wverliert
ibe dardber die Freundfdhaft GOttes.

I, Sn ﬁ:td)e, die bisher den Yillen GOtees evouff, aber
nicht darnach dgechan haben ; und o wie grof ift die Anjahl folcher
Menidhen,  Mancher Wenfch, voeif und ift in feinem Sewiffen abergeugt,

. Daf diefe und jene Handlung in den Augen GOttes eine verdammiiche

Cinde ey, und thut fie doch, oder wenn er gleid frey it von hervfhens
ven Siinden, fo weif e Do), Do audd Vg8 Sinde fey, wenn man
feine
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feine Duffe und Befebrung von einer Jeit su der andern auffoiedts
wenn man  Fann Gutes thun , und thuts nidt Diejeniens
unter uns, fo bicher gebdren, bitte ich: Yeberleget Dod), twas das beiffe &
Der Kuedyt, der feines HDErrn Tile weif, und thut ibn niche, der wwicd
doppelte Streiche leiden. Folglidy wird ein Chrift vicl groffere Sirafe
feiden miffen, ols ein Unglaubiger, bdem- der FBifle GOties unbeannt
gewefenn,  Bittet alfo GOt demiithig ab, daf ibr fo fange wider feinern
Billen gehandelt. Befleiffiget euch auf das JuEinftige, euer Leben,
Fhun und Laffon, alfe eure Handlungen und Verridtungen nach dem
gottlichen Tiffen eingurichten.  Laffet eud) beftdndig die Worle eures
gottlichen €xidfers vor Yugen fdroeben , twenn er gefagt: TWer den Willin
GOttes thut, Der ift mein Bruder, nwine Sdyefter,

1L Sn folde, die bisher den Anfang gemache, ibren YOillen
dem gqdeelichen YOillen 3u uneerwerfon.  Die alfo nad) dem Willen
GOtiee ibre Simden erfannt, ihm abgebeten, die Vergebung ihrer Siins
den Gey und durch SEfum gefudht, erlangt und durcdh ibn aus dem Tod
in vas Leben find tibergegangen: dicjenigen guten Seclen unter ting, Die
i Djefer Gattung gebdren, o die befdwodre idy, bdie bitte idy, [affet es
dodh nicht dabey bewenden, daf ihr den Anfong gemacdyt, den gottlichen
SiBilten ju Geobachten, Bebenchet, 0af man nidht blos enfange, es ift der
ABitde BOttes, daf man audh das Gute fortfege,  Wandelt in tdglicher
Buffe vor GOtt: fireitet gegen die alte Siinden: yoerdet ftdrcfer im Glaus
ben : inbriinftiger im Gebet: eifriger in eurem Chriftenthum: bleibt getreu
Gis an das Ende: fdhaffet mit Furcht und Rittern felig ju werdent laffet
unter euren irdifden Berufegefhdaften eudh das einige Nothrwendige beftdns
dig vor Augen fdyroeben, und thut dem Himmelreich recht Sewalt an. So
gonnt ipr der fefigen Cwoigbeit getroft entgegen geben ; und fo wird bey
eud erfiiliet werden, wae ever gdttlicher Cridfer euch verbeiffen bat: €g
qoerden nidht alfe, die gu mir fagen, HEre, HErt, in dag Himmeleeidy
fommen,
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Ponmen , fondern die den MWillen thun meines Vaters im Himmel, O
afferfichften Frounde ! Nody nidht genug fite Chriften, die felig werden
wollen, 2Bir find verbunden, uns audy dem gditlichen Willen ju untevs
terfert, 10 Anfibung feiner Tege und Fibrungen, die unfere Seliglert
Befordern follen, @3 ift nicht yu leugnen, daf, das was id) igo {032, etros
bochiE [hweres im Ehriflentbum feve, fidy nemlich dem gottlichen LWillen
i alfen Umftdnden feines Lebens ju unterwerfen, Lod) ift ¢ nidhis ohns
moglidhes. O Diein GOtt, weldh cin farcfer Glaube, weld) ein grofs
fes Vertrauen gehoret dagu! gewif, der Chrift Hat es in feinem Chris
ftenthum febr weit gebradht, der 08 fagen Ffann: Vefter Vater im Hins
mel! foll idy in dex LWelt in Aewmuth, in Elend, unter taujend Sorgen
tmein Lebent jubringen: Dein LBille gefdhehe! folf idy einmal auf mein:n
Siedhbette unter longem LWarten von einer Morgenywwadye ju der andeen,
in grofen Sdmergen auf deine HUlfe warten: Dein TWille gefhehe! wile
du mir meine €ltern, mein Ehegatten, meine Kinder fribjeitig hinwveg
nepmen: Dein Wille gefchehe! folf ich felbft einmal in dev Blithe meiner
Sabre mein Leben dahin gebens HEr, dein IWille gefcbehe! O viekeidht {ind
viele bier geaenwdrtig, die fhon Eltern, Kinder, €Ebhegatren, Sefchwis
fter, Freunde, durd den Tod nady dem Willen GOttes verlobren bas
Ben. She ervinnect eudh nody igo Der Thrdanen, bdie ihr Gber ihren Aby
fchied vergoffen, dex groffen Sdymergen, die fie auy ihrem Siedhbeste auss
geftanden, der vielen Seufer, die fie gen Himmel um ihre feelige Anufids
fung gefdhickt, Dder erboulichen Gefprddye, die ihr mif ibnen vor ibrewm
€nde gefithret, ie baben nad) dem Willen GOftes ihHr Leben willig nad
demt Mufter SCiu dabin gegeben, und find eudy in die felige Ewigleit
vorangegangen, Wdre o8 moglich, daf ibr Fonntet einige Augenblick
eud) nody mit ibuen uuterveden, gewiffi und wabrhaftig, nidts enbers
als das witiden fie euch fagen, O Eltern, Kinver, Ehegatten, s
fibreifter und Jreunde, die gange MWelt mif aller ihrer Pradht und Herrs
LidhEeit ift nidht werth der Herrlichfeit, die an uns ift offenbafret twors
ben,  Eilet, joget nadh) Dem vorgefiectten Jiel und Kleinod, unterwers

€ fef
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fet eudy 1 eurengangen feben nach) dem Mufter FEfu Hewr gotilichen Wik
fen und gebet etnmal nady feinem LCillen euer Leben willig in ten Tob
pahin: fo werbet ihr einmal mit uns gemeinfhaftlidy einer ewigen und
gnauspredliden HecelichBeit theilbaftig voerden. Da wollen wir einmal
pem. Camm, tas evvoiirgt ift, Preif , Ehre und Danck bringen von Ewige
fat ju Cwigleit.

Chewvefteny Sreunde! Was idy jso von ber Verbindlidhleit wal
rev Chriften, 1hren Willeny Deny gottlichen. LWillen: ju unterwevfen, jejagt
Babe, Das bat unfer feelig verftorbenencr Jyerr Senior mit feinem Bey ftel
i feinem: gangen eben: und befonders in feiner Eurgen Kranciheit berviefin.

Da er merFte, Daff feine Kranfheit wiirde todlich werden, lagen ihm:
sivat feine viele Fleine nody unerjogene Kinder febr am: Hergen, o fagte
aber mebr als einmal ju ibnen s §dy fferbe, und GOtt witd mit eudd) fepm.
Und fo unterwarf er feinen LWillen dem LWillen feines Himmiifdyen Baters,.
Als ich vergangenen Montag Morgens Sey thm war, und ibn in der Stille
inbrinftig ju GOtt feufien bocte, vermahnte idy ibn, in der Stilfe ju feis
nem grofien Holenprieffer feine Jufludt ju nehmen, und ibn ju {mittm,
yoeil er felbft nicdht mebr i Stande wdre, wegen grofier Bangigkeit feinee
Herzens laut ju beten, er yoolfe ibm bey feinem Bater vertreten, und dem:
felben geigen an,. baf e genug babe fiir-ibn gethon. Sy fithrte ihm bes
fonders in der gegentwdrtigen Heil. Pafione:eit die Worte feines leidenden
€rlojers yu Gamithe: Water iffs mdglich, 10 gebe diefer Beldh von
mir, doch nicht voie ich will, fondern wie du wille, Seine be,
friibte Gottin, die am Bett mit faffe) fagte yu mir: Dereine Theil diefer
Aorte vodve [eicht ju beten, aber Der andere Theil febr fhwer. [ ants
wortete ilir, davan Bdite audy ein: Chrift fein ganges Leben durdh ju lernen,
Der feelis Verftorbene gab mir feinen Bepfall ju- erfennen, und damit jus
gleicy die erfle Gelegenbeit, diefe Worte vorgualicdy vor andern gu feinem
Leichiery; Topte ju erwdblen. Uls i des Niittags wegen Amte»Gefddfz
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teni 160 nidst fo gleid) befudhen fonnte, und etwas fingee aushlieb: fagte
¢t, man folite mid rufen, man vief midy, unterdeffen fragte e wwies
der, ift ¢ev noch nidt da, i) fam gleidy, er Founte ywar nidt vie
mehr reden, Yoar aber nody Bey vdlligem BVerftand, ich Bethete mit ifm
Nie WWorte: Wenn id HErr JEiu bald foll fdyeiden; fo {dheide nidht vom
mie. s unter diefent Worten feine Gattin mit vielen Shrdnen und Seufs
jent der Thilr binaus gieng, bealeitete ev fe mit {einen Augen und verfchied
ben Augenblict fonft und fitle,  Er 1ft nun geftorben, snfer Theurefier
Jsery Senior, er ift audy fhon begraben. Uber 1ch woeiff, fein AUngedens
cen Yoitd Dep ung in beftdndigem Segen bleiben, Er war ein groffer
GO ttes Selehrter, ftard 1 dev neueren Weltweisheit, verfiand veridyies
dene Morgen 7 und Abendldndifhe Eprachen, wie Das alles feine Sdyrifs
ten Beyeugen jugleich aber war e audh ein vortreflicher Prediger. Wie vie,
fe:bunvert der gelehrieften und erbaulichften Predigten hat er von Ddiefer
CSrdtte gebalten? worinnen et eud) - den Rath BOttes von eurer S:ligheit
porbindiget bat.  Kommet nur dem| (bign nady, folget feiner £hre ,
tretet in feine Fuoftapfen, untevwerfet nad) jeinem Bepfpiel einmal in
der Stunte cures Todes euren Willen dem Gdttlichen Wilken, Damit ife
it ibm einmal in der verfliren ErvigEeit wieder mOgt vereiniget werden,
Gr war jugleich der jdrttihfte BVarer, Dec befte Haushalter licbreich in
feinem Wingang, unoerdrofiin in feiner Arbeit, wegen feiner favden Fas
wilie und beftandigem Haus : Creup Fonnte er aber den Seintgen nicht viel
erfparen, feine Heren Solligen (ichte er als feine BDriader , evletchterte 1hnen
ihre Arbeit, Daberer audy von ibnen auf das fdmerglichite dedauret witd,
Der langwicrige Gram und Kummer fiber feinen Krancfen Sobn trug ju
feiner eigenen Rrancheit gar vicles beps er hoblte inab, Fom wieder und
ftarb,  &ein unvermutherer Tod hat fafk die ganye Stadt in die grdjte Bes
ftiirsung getet, GOt eilte in altvn Stacken mit ibm, & Fam frup ins
Predigts Amt, trat feih in den Eheftand, yoard frith gu den anfehnlichften
Ehrenfiellen in dec Evangilijchen Kirdye berufen, befdhlof aber aud) friy
in Der Dlithe feiner Jape foins Leben. LAY betam einen frilpen Fepers

€3 Ubend,
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Abend, Und da ihr, Meine Freunde! den Selig: Verfforbenen in feis
nem Leben fo febr gelicbet, und fo viele Wolhlthaten ervwviefer Habt, vergefs
fet audh nicht nady feinem Fode den Seinigen Gutes ju thun, € bat ¢s
verdienet, und fie find es werth, Stelle fidh nur einmal ein jeder Vater
vor, ie wdre e, wenn didy GOt in der BIGithe deiner Yabre deinen
Kindern wollte von der LWelt nehmen, und fie dadurdy in die betriibtefte
Um{tdnde verfegen. Wie wdre e, wenn andere an eurer Stelle Vaters:
Zreue an den Curigen bevoeifen wiirden, weldy cine Freude voiirde es eud) in
ver Cwigleit verurfachen, wenn eure Kinder einmal wieder mit eudy in
der perfldcten Swiglelt vereiniget wilcden, und ju eud) fagtens der und
ber, und die und die, befter Vater, bhaben nadhy deinem Tode su unferer
Berforgung fo vicles bepgetragen, Gewif, ibr wiitdet den TWoblthdtern
enrer fmder einen ewigen DancF abfatten,  Nun was i witnfdet , daf
an den €urigen gefdhehen moge, das beweifet gegen die binterlaffene des
Selig: Verfforbenen Jyerri Seniors, und fepd verfichert,” GOtt wers
De in eurer Dandlung und Berufs: Sefchdften eud alles veichlich wieder er;
feten,  Gedenchet an die Worte; was der Menfch fdet, das wird er ernds
ten, er aber auf den Geift [det, der wird von dem Geift das erige
Leben exndien.  Was foll ich aber ibnen tief gebeugte Frau Littiv, Bans
fe und Sevatterin; eud) Vaterlofe Kinder sum IJroft fagen,  Euer Berfufk
ift freylich grof, weil die Crone curcs Hauptes abgefalfen boch feget euer
Lertraven auf GO, der wird euer Mann, Vater, Edild und fehr
groffer Lobn fepm,  Unterwerfet nady dem BVepfpiel eurcs Mannes und
Vaters euren Willen unter den Willen eures himmlifden Baters; fo yoird
oud) bey eudy erfillt werden: die Kinder deiner Knedhte werden bleiben
und ihr Saamen witd vor div gedeyen,

SBebef,

SEun Hirr J8fu (dencte uns allen die Gnade , daf wir nady deinem HWine

fter im Zeben und Todt uns den XVillen deines bimmlifdben YVaters
untevwerfen mdgen.  £7imm did) der binterlaffenen Véterlidy an und (hens
cfe uns wieder einen Olden treven und redefdaffenen Zebrer um deines Tos

veg XDillen Jmen,
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RNachricht

Der merEwiiedigften

Cebennsd-Umftande

und
feeligen 2Ab{chied
ves
S. T. Heven Dr, Sobann Sacod Plites.

@cr Sodt eines anfehnlichen Lehrevs madt bey einer Gemeinde jederyeit
den tiefften und Lebhajteften Eindru, Das ganje BVild von dems
felben ervoacdhet auf einmal n dev eele, und ftelfet uns ibn in einem Blicke
var.  Nady und nady fomt man ju einer fillern Ueberlegung und felbige
entroickelt gleichfam die eingelne Sticfe deffefben,  ber eben diefe Bes
tradytung ecveget dent Lunfh mehreve Umftdnde feines Lebens ju wiffen,
und eine  Gemeinde  feinet bevedhtiget v feyn ,  einen nfpruch
darauf ju maden, um das Andencfen eines geliebten Lehrers, defto lingey
in gefeancter Erinnerung gu bewohren, Da man es dberdief bey Lefung
der Leichen - Rede aevoobnt ift, die mannigfaltige Abroechielungen des Leleriy
3 erfabren, fo wollen wiv foldyes, fo viel wir davon baben und aus feinem
eigenen Auflas vevnchmen fonnen, dem Lefer niiftheifen, und juleyt cin

Bild feines aBhisr im Seegen gefiibrien AUmtes entwerfen,
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| Uofer feel, Here Senior erblicfte das Licht Der Welt tm Jabe 1727
ten 27. [ebr, ju Wetter, einer im Oberficflenthum Heffen gelegenets
Stadt, Sein nod lebender Here WVater ift Jobann Conrad Plitt, Burger
und Handelsmann dafelbft, Die Frau Mutter aber, welde vor etlidjen
Sabren geftorben, war Anna Maria WMWapin, Hern Johann Herbold
Mayens, gleidhfalls Burgers ju Wetter, chelide Todbfer. Cinige Tage
nady diefer feiner feiblichen Geburt, nemlich den 1. Idrg, sourde er durdy
die Heil. Taufe feinem Heiland YEfu Chrifto einmverleibet und empfieng jum
Undencfen derfelben den Namen Sobann Jacob, Seine von ihm jederyeit
gdetlidy geliebte Eltern, ficffen an feiner Eryichung nichts ermanglen, Schon
in Dem dritten Fapr feines Rebens, JehicEten fie ihn in die dfentliche Sdyus
fen, welde er bis in tas Sabr 1741, befudhte und in Der lateinifchen und
griechifchen Sprads cinen guten Grund fegte, audy cinigen nfang in dew
Rebrdijhen @pradhe madyte,  Qn diefem Fahr um Oftern drachte ihn f+in
Herr Vater, um den bisher gelegten guten Srund weiter ausjufibren,
nad) Bippadt auf das Gymnafiim, und that ibn in Dag Haus des Herrn
Conredlor Miinchs, wo'elbft er den Unterridht in der lateinijhen griedyis
fhen und bebrdifchen Spradye und in der Theologie nach Frey ingshau'ens
Compendio fo woll offentlid) in dec Clatle als befendirs privatim im Haule
genofi, defjen fidy der Seelige mit Danctbarfeit nod) ftets cvinnerte.  Als
aber der Herr Convector Mincdy 1742 fard, fo fam unjer Here Senior in
Ras atfehnlidye Gymnafium nach Soeft,  DHier erbiclt er nun ferner in bes
nantiten Wiffenjdharten pinldnglrchen Untervicht, Dag ex tid tig genug war,
Die Academie ju befuchen. Befjouders fegte er fich farck auf die Telts
weisheit, an wildyer e ein befonderes BV.rgnugen fand, und fief fidh dapero
nod) pr vatiffime darinnen unteryvei en,  Nachdem er nun bis in das Jahe
¥744. den auf Sihulen grbaltenen Unterricht niiglich angesvendet, (o ents
fblog er fidh nach Haufe ju reinen gelicbten Eltern ju gehen, und dasjenige
was er eingefammivt, den LBinter fber gu wiederbolen, & reifete audh
witctlid) 1 Wionat Octobir von Soeft ab und fam bey dep Seinigen
gl o, Den Winter wendete e audh doju an, lief fid
aber
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aber unterdeffers ju IMarburg , unter demr Herrn Proreétor Kénig, i die
Zabl der Studioforum einfdreiben,  Jm Kb - Jabr 1745, gieng e auf
die Univerfitdt Halle, und horte befonders bep Heven Profeflor FMaiery
Saumgarten und Knapp theologifde und phifojophifhe Collegia , Dey
$eren Profeflor Keliger die Phylic, bey Henn Profellor Kragenftein und
$errn von LWolf die Mathematic, bey Herrn Miflionar. @&dyulg fiber einige
otientalifihe Sprachen, und dbte fidy in der Exegetic und Homeletic,
Anno 1746, gab er feine evfte Sdyrift und gwar eine Eleine philofophifche
Hbhandlung heraus, die fidy betiteltr Jettung einiger Erfldrungen und
Bevoeife der Meraphyfic wider Herrn Chriftian Gottfried Struenfee, Das
folgende Sabe 1747, difpurirte e unter Heven Profeflor IMaier Liber cine
Ctreitiduift, weldbe cv felbft ausgearbeitet, de vita cognitionis ab cjug
claritate, veritate ac certirndine non neceflario pendente.  Auf eine folhe
Weife fieng unfer feeliger Here Senior an ein Sdyift- Steller ju werdess
and der Benfall den er erhielt, madhte daf ev nadh) und nady mebrere hers
aus gab, die wir am Ende insgeiamt anfifren worden, Bu Ende Diefes
Kahrs Eehree er von Halle suriick nach Haus, that aber vorbero eine Eleine
Reife iber Leipsig Jena und Erfuvt, und unterredete fidy mit den Gelefrtens
diefer Hoben Sdhulenn, und fudte fid die Werraffung devfelben befannt
i machen, Daer groffe Neigungen Hatte fich dem Academifdyen Leben ju
widbmen, fo erfudhte e feinen Heven Vater ume Die Crloubuip Mugifter
werden gu dorfen, & reifete Deswwegen nachens er diefelbe erfalten nady
Miacburg, um dafelbft yu promoviren und BVorlefung ju balten, Nadys
Bemn er Dafelbft alie Proben, die nady den Statuten biefer Univerfitdt ers
fordert wwerbert, mif Rupm: abgeliget ;. fo fieng er in Ve Fobe 1748, nadh
erhaltener Erlaubniff, feine Collegia an jui [efer, und [ud die Hervn Stus
divenden durdy ein Programma u denjelben , itber die Logic, Meraphilic,
Jus Natura: und Aeltthetic ein, und ethielt audy eine febr anfebnliche An:
sl Quibrer, dabety ex aud) verfchiedent Eleine & dyuiften fevaus-gob, bt
Collegia Examinaroria, und alle Sonnabend ein: Difputaroriuny tbey Daz

{w gedruchte Thefes. Die gange Ent{dliefung dee feel,. Hevern Doctors gieng
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damals ouf nidts anders afs ey der Academie ju Gleiben, allein bee
HECrr hat s gang anders mit ihm vor, Sihon in dan Sommer, und fons
Derlich gegen dag Ende diefes Jabrs wurde er befraget, ob ev nidyt geneigt
fepe cine Prediger: Stelle gu Caffel angunchmen, Der Selige begeigte
aber feine Abneigung dagegen, und war nicht gefonnen, die Academie
gu verlaffen,  Endlid) befam er ein Sdhreiben von feinem nadyherigen
erenn €ollegent tn Caffel, worinnen ibn felbiger auf Criuchen des Heren
Geheimen Rathe von Francfenberg, der yugleih der oberfte BVorfteher ey
der Lutherifthen Gemeinde in Caffel war, fragte, 0b er nidt einmal ju Cafe
fel predigen wollte, indem der Herr Pfareer Doelle geftorben, und alfo
vie Stelle (edig fepe,  Auf Anrathen feiner Freunde und Gionner bdie
ahm eine baldige BVeforderung auf der Academie verfprachen, fchlug er
foldye Anerfuchung ab, weil er am Lesteren mebr Bergnligen empfand,
Ulkein, er vourde nochmalen befragt, ob er denn nidht cine Gaft 5 Predigt
balten woltte, die Reifes Koften follten ihm erferet ywerden, und yoiirde
ibn geroifl nicht geremen, Audh damals fdhlug er es auf Anvathen feinee
Gonner aus, doch hatte unfer Seliger Faum den Brief auf die Poft ges
fandt, fo fiberfiel ibn eine foldhe ungewshnlidhe Angft und Unrube bdes
Gemiths, daf er fidy nidt ju loffen youfte. s Fam ibm als eine unvers
antwortlide Sade vor, daf ev nicht auf wiederholtes BVerlangen dabin
geben, und eine Gaft- Predigt balten wolte, Diefe unrubige Gedanchen
fessten ibm dermaffen ju, Daf er auf die Poft fandte um den Brief ywieder
guriicf gu forbern, alfein er war wivcElich fdhon abaefertiget und fonnte ipn
wich woieder erbalten. Diefes vermehrte die Unrube des Gemiths, wels
e aud) nidht eher geftittet wurde, bif er fidh endlidy ent{dhlof, binjureifen
und die verlangte Saft: Vredigt ju balten, Y 20, Sonntag nadhy Iris
nitatis , hielt er diber das ordentliche Evangelivm eine Prediat, weldhe mit
foldhem Bepfall aufgenommen wurbe, daf er eitiniithig von dem RKivchens
Worftehers Collegio jum Prediger in Caffel ernannt wurde, Einer folchen
Yefondern Lencfung BOttes, o fo deutliche Epuren der Vorfehung und
Regierung obwalteten, Eonnte unfer feel. Here Lr. Plitt nidgt widerftepen,

€r

beo

fog
Hem
i
Befr
Ged
leir
Wd
tine
fet
€
s
thul
aeh
une
0
Pl
fen
der




on
elgf

\gte

mig
19
it
[‘L"u
ofy
aljg
Die
| et
10,
Digt
e
net
a0s
Dis
el
bin
fon
{114
i
els
fenn

mit
i1

o (25 ) &

Er ourde daber feinem Gnddigften Landesherrn vorgefeliet, welder

b mindlich und fhriftlich gnddigft desu confirmirte: Am 4, Sonntag
ves Advents wurde ev ju Marburg pon Herrn Superintendend Breidenbach
nach gebaltener Predigt ber Actor. 26. v, 18, ordiniret, und hielt davauf
ven Sonntag nady Neu: Fahr 3u Caffel i1ber Ephef, 6, v. 19. feine Ans
trits - Predigt, woraus er vorftelie: die Schuldigbeit der Jubdrer ihren
geiftlichen Lebrer das fdhwere AUme, weldhes fie fihren, gu erleichtern, So
Brachte alfo GOtt diefen feinen Knedht wider feine cigene Gedancken in
das” Evangelifde LehrsAmt, und leitete ibn ju den nadberigen widiigen
Nemtern. S mufte aber gar bald in diefem feinem YUmt mandyerley
tnnetliche Kdmpfe und Vorfelungen empfinden, Die Laft diefes geiftlidhen
£ebr 2 Amts wollte ihm unertrdglich werden,  Mancherley miftrauijche
Gedanchen mengten fid) in feine Seele mit ein, und er*vourde oft gang
Eleinmiithig, wenn er an die fdwere Verantwortung eines geiftlichen
AWadters gedachte, €s nahm alfo unfer theurefter Herr Senior das Ame
eines Evangelifden Lebrers nidyt fo leicht wie es feider! gar paufig gefhies
bet, da man weder an feine eigene, nody an die NRedhenfdhaft fir andern
Ceelen gedenclet.  Jft es freplidh nidt nothwendig, daf ein Lehror Des
€vangelii, Dem es win Das wabhre Aohl feiner anvertrauten Gemeinde ju
thun ift, in lauter Unrube und dngfiticher Fuecht feine ITage gubringt, fo
gebet es Doch gewifilid) nicht obne innerlichen Kampf ab, wenn man den
unendlichen Lerth foldher Seelen die mit FEju Biut erfaufet find, erweget,
£ wie heilfam wdre es doch wenn foldyes alle angehende Lebrer errvoegten s
aBenn fie dody felbften bey Seiten an ibr eigencs Hepl und Seligleit geddidys
ten ! Der Selige blieh aber nicht in folden unrubigen Sedanclen, fondern
der Herr ervettete ihn davaus, und gab i ein getroftes und rubiges Giés
mith. Es mufte ibm aber diefes nur daju dienen, fein widhtiges Umt
pefto vorfidhtiger 3u verwalten, ein arbeitfomer Ceift blich aber nidt
alicin bey Verwaltung feines Amtes fiehen, er fudhte audy noch jungen
Studiofis niglidy gu werden, und las ihnen defregen Gber Wolfens Me-
taphylic Eollegin vor,  Ju Ende eben diefes 1749, Jabrs nafm er eine
D feines
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feiner widtiaften Verdnderung des Lebene vor. Er entfdloff fidy mit der
goepten Tochter beg feel. Hervn Magilter Schloffer, Namens Jrenricttid
Sopbia in Berldbnif eingulaffen, deren Here BVatee fid) um dre Caflelifcdhe
Evangelifche Lutherifdye Kirdhe fo febe verdinmit gemadt. &elbiger war
der erfte Qutherifde Prediger bep diefer. Kivche die 1738, audh von ihm einges
foenhet wurde. Bey diefer BVerdnberung: fae der Eelige mebr auf Tugend
und Gottfeeligfeit als Sdydge diefer Erden,.  Er livg ficy bievauf in feinee
Baterftadt yu TWetter 1750, et 15, Jam. trawen, welde pergniigte Ehe
per- HGrr unter manchen. Triibfalen: reicdlich fegnete, vote foldies bepne
Befdhluf mit mehrecem: erhellen. wird,,  INit weldiem Fleif und Treue
¢r fein Ymt verwaltet, beweifen: nidit allein feine bafelbft: heraue gegebene
redigten, fondern: audy, daf feinn Anvenchen dafelbft nod) in, Secgen bifibek
snd die: Nadyridyt von: feinemy alzu friily ecfolaten, Ybfterber: wirk gevoif
viele in Beffurpung gefent haben..

Dody fein Anfenthalt folte audy da nidt fo lang fepnr, ale es fid) dew
&¢lige wobl vorgeftellet batte,  1755.0en: 1, Fun. ward er opne fein 2ns
fudien, auf gefchebenen BVorfhlaa: von NRikteln: aus, jum. Profellor Theolos
giz Ordinario dafelbft von. feinen: gnddigften: Landeslieren: ernannt, und
Dag dariiber: ausaefertigte gnddiajte Refeript Eury darauf jugefandt.. Jenbers
geugter Derfelbeaus Betradytung ater Umftdndevon tem Wind GOttes vours
D¢, Deftomelir fande der Selige: Vedencken, Diefen BVeruf abjulehnen., Sein
9Bunfd gienge nur dabin, vaf ipn SOt fdrcen: mogte, um: jur BVereitung

tichtiaer Arbeiter in: Dem. MWeinterg Dee HEern. vielea: Geptragen. ju- Ednnen,

©r bielt daber den 12ten Sonntag nach Tvinitatia unter vielen: Beweguns
sent forwobl feines: als feiner: Juborer Gsemiither; feine A6Tchiede:Predigt und
geifete Den: 28, Auguft von Caffel ab, und: bielt fich: einige TWoden bey fedw
nen Verwandten: ju: Gottingen; auf.. S war nidt gefonnen dafelbft den:
Gradum Do&oris: angunefimen,. allein: auf Aneathen: feiner Freunden. ges
fibatse ee tennods.. Er fepte dafelbft roegen: Kiirge dev Jeit: nur einige Bogen.
feiner, inaugural Difputation auf, weldje gandete de-Glorialeiin pramul-
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garione Tegis finaiticee, 2 blafpbemiis quorundum vere Religionis holtinme
calumniis vindicara, die #ibrige Bogen Famen hernah nody dayu. Ee
wurde affo bier 3u der hoben LWicde eines Doctoris Theologiz unter derm,

Decanat deg Heren Dr. Ribovs, der ein Programen de Decalogo Mofis begy
diefer Gelegenbeit vecfertigte, ervodhlet,  Die drey Durdblaudhtiafe Heflin
fdhe Deingen waren mit ifrem Hofftant bey diefer Difpuration felbft aegens
ydrtig, denen aud) defreaen die Dilputation dediciref wurde. Hicrauf
wifite ev von ©ttingen nadh NRinteln ab, und rwurde dafelbft in Das Con-
fiftorium Academicum introduciret und fieng den 20, Octobr. feine Rotles
fungen an, die aber durdh eine, dod Eurze Keandheit etrwos unterbrodyen,
aber bald witberum fortgefeset vourden, Nacdhdem er den 20. Dec. feine
ntrits s Rede de Praeftantia Religionis Evangelicee e Pace religiofa, ve4
3u ex durd) ein Programma bes Jnnhalts ; Religionem Chriftianam efle opti,,
mam contra ejus adverfarios einfud, fo feste ev feine rbeit unter demmy
Beptand GOttes munter fort, Wie verdient fich unfer Sefiger um die
Academie ju Rinteln gemadht, beweifen nicht nur der Beyfall Den er in
feinen Collegiis gebabt, fondern audy die dafelbft heraus gegebene Scbrifs
ten, und die von ibm ervichtete teutfche Gefeltichaft, Allein hier follte ¢v
nicht allein denen Dafelbt Studirenden miiglich fenn, fondern GOft rvollte
ibn audy nody in dem Predigts Ams gebrauden Ru dem Ende gefchade an
ibn von Seiten eines Hodydblidyen Raths und Burgerfdhaft , durd) den
jeitigen Herrn Burgeemeifter Leuterbing der Antrag gum PredigtAmt, an
die Stelle Des verftorbenen Heeen Plaveer Konige. Da unferm Seligen
diefer Untrag gany unersvortet fom, und ey Dabey eine fiarcfe innere Peis
gung ju dem Amt eines Eoangelijhen Ceprevs empfand, fo lef unterernfls
ticher Anrufung ju SOtt, Dem Hiven Burgermeifter feine Ent{dlieffung
bagu befannt machen , voo denn audy einmishig ihm diefe Stelle Tibertray
gen und won dem Durd)laudytigften Randegberen gndvight davinnen beftds
tiget worden,  Hievauf wurde.er der @emeinde qm Sonntag Oculi don
tem Herin Superintendens D. @ dwary, wobey Herr Profeffor Shivetey
bie Predigt Biels, worgefteliet, und Hielt Nachmittags fber das ordentliche
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Evangelium feine Antrits » Prediat, Soldye widhtige Aemtcr wurdest vun
unferm feligen Heren Senior in einer fo Furgen Seit nady einander, da er
nur eben 30. Jabr alt war, anvertrauet, IMit welder Munterheit
des Geiftes er aud) dafelbft fein Amt verwaltet, find feine dafelbft bers
aus gegebene Predigten , und die Liebe die feine gewefene Subhdves
nodh gegen ibn hegen, Veweife davon, Der Durdiloudtigfte Landeshert
Batte felbften fo viele Enade vor ibn, daf er vor Jhnen am Sonntag Re.
minifcere 1759, in bem Cabinet predigen mufite, Der Rupmw von feineg
redlichen und rechtfhaffenen Gefinnung und grindlichen Gefehrfambeit ;
Blieh aber nicht allein in Caffel und Rinteln verborgen, fondern es breitete
fih fetbiger audy weiter qus,  Hamburg weldyes fo viefe wikdige Mdns
ner gum Dienft des Eoangelit befigt, ridtete im Sabr 1761 fein A,
genmerct auf ibpn. €s fam unfer Sefiger wirclicy in die ABahl eines Haupts
Predigers an die grofe Miidhaclie s Kivdhe, an die Stelle des um die Kirdhe
©&Ottes fo hody verdienten Herrn Dround Senior Wagners.  Es gefiel aber
©Ott nidt ihn Dabin ju fenden, fondern FrancEfurt follte das Gilick haben
diefen vechtfdbaffenen Mann gu ibrem Senior und erflen Prediger ju Labens
Bey dem Abfterben, des um das Francurtifche Jions unfterblid) fich vers
dient gemachten Hrn. Dr. und Senioris Fresenn, waren fogleich unfer nun
erblafter Here Dr, Plitt in rwegung gesogen.  Der wiirckliche Ruf ergieng
6ber erft an einige anfebnliche Lefrer unferer Kirdye, und da felbige es wichz
tiger Urfache balben nidht annabmen, fo gefchab es nach einer-neyen AWabhl,
vaf er ju dem wichtigen Amt, eines iefigen Senioris und erfien Predigers
an der Haupt: Kirche, den 16, Febr. 1962. exweblet wurde,

Da unfer feliger Herr Senior aus Betradhtung alfer Umftdnden deg
gdttlichen Willens tbergeugt wurde, fo ent’dylof er fidy unter dem Beyftand
&Ottes thn anzunehmen, Defwegen madbte er foldyes feiner Hodyfarfilis
then Durdlaudyt su HDeffens Caffel befannt, und bat um feine &rlafjung,
welhe er aud) in febr gnidvigen Ausdriiden erbielt. S fickte fidh alfo ju
feiner Abreife, bielt den 3, Oftertag Wber das gewdbnlidhe Coangelium feine
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A6fchiede s Predigt, und Fam alsdenn mit den Seinigen den 27, April gliicfz
lich atbice an,  Nodhdem ev alihier ein wenig fid) erhoblet, fo that cv am
Eonntag Santate bey einer ausnehmend joblreidhen BVerfammlung , Gbep
bas gewdbnliche Evangelium Joh, 16, v. 5785, feine Antrits s Predigt,
und bandelfe-davinuen: Von dem gecvoffen Wiuthe eincs Lvanges
lifcben Lebrers bey dem Ancric ftines Amtes in einer Grofien Scade,
als cine berrliche §ruche des Hingangs Chrifii su feinem Oater,
Srein bersticher Wunfch war laut feiner eigenen vorgefhricbenen Wortens
- Der barmbersige Heyland laffe mich die himmlifdyen Friachten feines trofs
y lidhen Hingangs ju feinem Vater i Jeit und Evoiglest geniefien ! Cr fdes
, Eemidh durdh feine Gnade inmeiner Sachheit, damit id) das {dhwere
At weldyes ev miv alipier anverfravet bat, jur BVerherrlichung des godtt(i,
o Gen Namens, jum Heyl vicler Seelen, und ju meincr eigenen Seligkeit,
,r Verwvalten moge! # Wie er hicrmit die redliche Gefinnung und Abficht
feines Heryens genugfom ju erfennen giebt, fo erhellet felbige audy que der
Qredigt, diein dem Druck erfhienen felbften, Mit algemeinem Beyfall ward
diefe feine exfte Predigt aufgenommen. Und wie fonnte diefes bey den vory
jiglichften Gaben gum Lehrs Amt anders fepn? elbft fein duferes Anfehen
mufite die Gemuither {hon vor ihn einnehmen, Seine wohlgebildete Seftalf,
flarcke Stimme, dieev gar nicht anjugreifen ndthig batte, fein flieffender und
deutlidher Vortrag, erworben ihm fogleih alles Vertrauen, Der Haupts
Subalt feiner Predigten., weldye ex Gep Die eilf Jabre allhier gebalten, wor
~PEfus der gelreugigee, wie er BNS VO GOre gomache iff 304
Yeisheit , Gerecheigteic, Heiligung und Lridfung. Die Spradye
des Heryens weldye er vielfdltig redete, hatte bey den Subdrern alln €ins
gang, Gefdabe es audy daf et mandymal jolde LBabrheiten bortrug wefs
e mehr die E€ nntnif als die Ausiibung betrafe, o fudyte ex fi¢ doch alles
seit erboulich ju maden, Seine Sedandien waren, Dag ein Prediger den
gangen Rath SOrtes unferer Seligkeit verfiindigen miffe,  3u dem Eude
predigte e in drey vevichiedenen Jahren nber vie Evangelijhe Slavbengs
Sitten, und Tvoft; Lbhren, Gefdhabe e Dahero aud) mefimalen , dof op
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Seter, Die die nheren OfFenbahrung GOttes in der Heil. SHrift veriwers
fen, gedachte, fo fom cg aus der redlichen Gefinnung dem ausgebreiteten
Werderben ju fleuren, und andere davor ju warnen, weldes auch nidt ohne
Nugen blich, Seinen Bortrag , woritnen er Sefes und Evangelium
mit einander verband, begleitete Dey Herrmit mandyem Seegen, MMandye
fichere ©timder wurden in ihrem Sinden s Dienft beunrubiaet, und yvoels
e der DeFehrenden Gnabde nicht Hindernitfie in den ey featen, wurden
ervettet,  Denen Heudhlerifdhen und Eigengerechten , entdeckte er ifren Ves
ttug und fudste fie sur wahren Bufe ju bewegen. Den Traurigen und
Betiummerten redete er freundfich und berslich su, fo Daf er ihnen tie Licbe
GOttes in Chrifto FEu vor die Yugen mablte, Sdencite ihm GOt
mandymal die freudige Crfaprung, daf cine Seele erretfet oder geftdvchet
wurbe , fo Bewegte ibn diefes yur ausnehmenden Crmunterung und Bevs
gniigen, Die Sadye feines Heplandes Tag ihm an dem Herjen und deneny
weldye itn fudbten, twar er gewif mit Liebe jugethan, Suchte man ifm
ein unrichtiges Bild von foldyen ju madhen , oder vwobl gar ihrer Sottfeligs
£eit binderlich 3u fevn, fo war er gewiff dagegen und nahm fidh) ihrer ams
Sein Haus und Hery funde denen die feines ndpeven NRaths und Bepftans
des bedurften, offen. Sein jdvtliches und reidyes Sefitble, gevieth bey
dem geifttichen und leiblichen Elend frines Nidften gar bald in Bewegung,
und fief fofdye nidht obne Hitlfe und Troft von fidy, FMufte er auch bep
dem Befdnntnif YEfu und IWiderftand gegen das BVidfe, mandye Leiden und
Miderwdrtigleiten erfabren, fo folgte ev der Regul feines Heplandes: vers
geltet nidst Bofes mit Bofem, Sein Hevy war viel gu 3detlid) und von
der Refigion SEfu ju febr belebet, als daf er nidyt feine Feinde bidtte feegs
nen und fite fie Geten folfen, Jn feinemUmgang Hatte er efwas angenebimes
Teutfeliges und munteres, yoeldyes ihm daper die Liebe der Hiefigen Einwole
ner 3ugog. NGt ciner foldyen redlichen Gefinnung verwaltete unfer Seligér
fein Amt.  Hieryu diencte hm aber feine ausgebreitete Gelehriamfeit 1iber
bie Maafen. Wer feine heraus gegebene Sdyriften gelefen, vird mit une
Bebaupten, Daf er eirter der-angefebentten Theotogen unferer Jeit gervelfent,
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X den obends und Moraenldndifhe Spraden war er wobl bewanbert »
der neuen Philofophie war er gang mdad)tig vad in allens Theileny der Gof;
tesqelabrtheit hatte er eine grimdlidhe und weitlduftige Cinfidht, Seiw
unermideter und witecEfamer Geift eomunterten ihn fiets, diejenige Stuns
den, welche ibm von: feinem. fhweren und widhtigen Umt ibrig, blieben ,
tenen TRiffenfchaften su widmen, und feine eit ju verfdumen, aud) durdy
€ dyviften. Der Welt niplich u: fepn, v war aber weit vom devjenigem
wm fidy areifenden: und ferefchenden Gervobnbeit entfernt unter dem &dyein,,
beffere und gemeinniigigere EWahreiten gw erfinden , oeldye von: Doy Lovt:
des HErrn fo febr entfernct find, fich einer Rubmy yu erwerbens. € bielt
pielmebr genaw (iber dem LBort der Wahrheit und betrachtete: e mit vieler
Betriibnif, daf fo viele angefehene Gottesgelehrter die: heilfame Walrheis
teir fo febr verlaffern und demn eg: der Sottfeligfeit mebr hinderlidy als
niiglidy find.. Sein: Herg, empfande Defroegen mandye Unrule wenn ep
ing Kinftize binaus: fafe, und: die fhadlide Folgen: ciner foldien Neues
ringefucbt fidh verfelite,.  Erwarnete daber Sffentlid) uni inggelieim. das
fiie, und fuchte die Riebejur Tahrheit undnidit die Neverungsfudhting Herg
s pragen, Dasr widtige allfiefige Seniorar hatte alfo an:ibm den wiiedigy *
fien Mann, Ver audh nothroendig Daryw erfordert yoird, Denn: der allhiefige
Senior fat vonje her den grdffen Anfprudy bey fo mannigfaltigen Vorfals

. lenBeiten: Die in Dag aeiftlidje Amt einfdlagen,. Audy von auffer wird ex

gar hdufig um feine €infidht und NRath erfuchet,. Licbe, Sedult, Jreue,
uneigenniigige Ubficdhten: und Standiaftigleit, werden: Bey fo vielen Beges
Benbeiten: in: einem: Hofien: Graby erfordert,.  BVey allem diefem jeigte ficy
uniee feliger Here Dr. Plitt: alfo, dafi fein Andencken: bey uns bis: in die:
fpdteftin: Seiten: dauren voird: Der: HErx gebenur,, Daf nie feine treue
Bemiibungen bey une unfrudtbor feprw mogen,. fondern die treue Vevtalz
Aung feines Amteg nody nad) feinem Adfterben; viele jur fefenbdigen: Erfennty
nif SCu bringew mogte;. eini ernfilidjes Ermalnen, Bitrew, Warnen,.
Strafin, miffe flete: ime Geddditnif dever, die ifire geboret,. eingeprdat
Bleibien,, damit fie an jenenvgrofien Tag nidit boppelte {Hroere Strofe dep
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Beradytung des odttlichen TWitlens empfinden migen, o wie wir ihn
nunt bighero als cinvn redfichen Knedyt GOttes haben Ffennen lernen, fo
war er audy gegen die Seinigens, ber befte Ehegatte und Vater, Seine
sdrtliche Riebe gegen dicjelbe gieng aber doch nie fo weit, daf ev varliber
follte vergff n baben , fie jederjeit ju GO ju leiten und auf deffen Lbillen
und Fiibrung aufmertjam ju maden, €5 verurfadite ihm Daber tiefe
WWunde, daf eine giemliche Jabl, worunter gwey Erwachjene waren,
burdh den Todt ihm entriffen wurden, Die mandherleny KrancEheiten feis
fer (iebfeen Gebiilfin und Kinder fegten oft fein Gemith in Unrupe, dod
vichtete er fidy alfeseit durdh bas Loort des HErLn wieder auf, und mufte
ibm nue gum Beften dienen,

Uber ¢in HdhE trauriger Jufall der feinem nody jept lebenden und in

Betriibten Umftdnden {ich befindenten Heren Sobn begegnete, vervoundete
fein Hevy nodh aufs allerempfindlicyfte, €in unglirctlicher Fall auf einer Neis
fe, da er von Gottingen aus feine Anverwandte Defudbte, brachte ibn in
die duferfte BVerleqenbeit, Sein Herr Sobn wurde yrar voiederuin ferges
flellet dag er die Collezia wieder bejuchen Eonnte, und eben da man alaubs
te e wiirde niun genefen fepn, fo vourde er aufs neue von einer Krancheit
fiberfatlen, wo er flets in cinem tiefen Sdlaf lag.  Nach allen angerwands
ten Mitteln sur Genefung, weldye aber doch nidht frudhten wollten, hielt man
es fiirs dientidyfte, Daff er bep den Seinigen jur Verpflegung am beften aufs
gehoben fepn mogte.  Nadhdem das vdterliche Hery fang genug in Furcht
und Hofnung gefchroebet, fo entfchlof er fich Denfelben mit feiner theures
fien Gebitlfin abjubolen und nady Haus ju bringen,  €e fam unfer Selis
ger Herr Senior glficflidy in Gottingen an, bielt fich dafelbft febr Fury auf,
vwurde aber nady dem eigenhdndigen Bericht des Heren Dr. und Hofs Rath
Burgarafe dafelbft von einem farcfen Catarr auf der Bruft befallen, Da
alle Sdfte durdy den aufferordentlichen trocfenen und rauben Mery verdis
ket waren, ,, Dicfer Catare war am 3oten Merg als am Tage der Riicks
. Neife nicht alfein nod nidht veegangen, ' fondern wurde vielmer nody
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fidecker, voeldhes die Lunge Ddergefialt prefte und den Athem beElemmte,
» Daf et unterregens ju rweymalen Aderlaffen mufite , um Luft gu bes
,, Eommien und fo fam er Samittag den gten April bier an, @ [ief Dent
folgenben ag feinen gewebhnten Herrn Medicum gu fich rufen, weldyer
, ihm mit cufidfenden und abfuhrenden Yryney 2 Iitteln und nochmabliz
. aer Uderlaffe Geyftunde,  Ebeil aber das Blut febr bicE yoar und eine
ichleimigte Cruft hatte, und der Athem immer befcheclicdher vourde, fo
yicderholte man die Aderlaffe am sten IMery noch u yroepmablen, 18
am gemefdeten sten Mery Nadymittage néthigte der Selige Herr Do-
&or den Anwefenden Chirurgum nody einmal eine 2Adet ju offnen, yoeil
ibm alemal auf die Aderlaffe etroas leichter geworden, Alein der Cas
tarrhdfe jdbe Sdyleim war auf der Ritck: Neife allzu tef in die Driife
per LuftsNohren und aushaudyenden Adern der Lunge eingegrodnaty
bag er Eeinen Ausgang finden Fonnte , fondern die Dagwifdhen [tegenden
Adern und Luft: Bidsaen jufommen dricEte und eine Peripnevmoniam
pituitofam & catarrhofam bergeftalt erwecfte, daf der Patient nidyt
anbers afg mit der qroffen BVemiihung und figend, mit in Die Hobe gez
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, flrectem Hals Athem hoblen Eonnte, weldes ein piopliches Cebenss
o Ende drofete, weldyes auch des Abends um 6. Ubr erfolget ifte ¥ ©&o

febnelt und unerwartend yoar bas Ende unferes feligen Heren Seniors, €
war fonften von der gefundeften eibes - Bejdafenbeit und daff man bitte
afauben folfen, er viirde nod) ein lange Meibe von Jahren unferm Cvans
geli{chen Jion vorfehen, Nitein ver HExr vief ihn gav bald aus dem Ldeinz
Berg um i den Lobn yu geben, Dasjenige was wan bey feinem fo fhrelz
(enn Grde nod) wabrnabm, begeigen die gottfelige Gefinnungen und Befdafs
fenbeit feines Hergens, Diejenigen die Furge Jeit vor feinem [Hnellen Hing
tritt um ibn waren, Eonnen nidht genuafam feine fchone Faffung des Hers
sens mit wehmithigfter Cmpfindung ausdrlicfen, Bollig aberzeugt von
ver Gnade feines GOttes in Ghrifto J€fu, genoff er die feliafte Hube und
Zrieden in feinem Hevzen, Leine traurige Gedancfen beunrubigten feine in
qefu Geresbtigheit eingefiiliete Seele. Da ¢s eben Vie Chovs Wede war

€ in
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in weldyer unfer Seliger fein Leben nach dem unerforfhliden Rath GOH
tes endigen folite, fo gab ihm diefe die Herrlidhfte Crrinnerung feines fir ibn
gecreusigten Heplandes JEu. Das Andencken an deflen Leiden war die
€rquickung feiner ecle ohne Unterlaf, o mandye hone Spriiche von
diefern [eidenden Hepland, voaren die Stdrcfung fir fein Hery, Bitend
brachte er die legte Nacht hingu, fo daf man es nidt allein wabrnehmen
Fonnte, fondern audy ofters laut von ihm porefe. Die Lernbaftefte BVers
fe aus unfern @vangelifhen Lieder gaben unferm erblaften ausnelhenbdett
Troft und Berubigung. Alles diefes machte daf nidht die gerirgfte Furdyt
ves Todes bey ibm auffommen Fonnte, abe er freplich eine vweinende
Sebitlfin, und acht meiftentheils uneryogene Kinder um fidh , fo wiinfdte
er wobl nod) einige Seit bey ihnen ju fepn, doch unterwarf er fich mit dep
groften Befriedung dem Willen feines GOttes. Gany gewif baf GOt
ibre Hiilfe und BVepftand fepn wiirde, fagte er als er feinen berannabendent
Zod fithlete, ju verfhiedenen mablen: S fferbe und GOt wird mit eudh
fepn,  Jn foldyem Berteauen fabe er feinem Tod entgegen. Diefes Vers
trauen feines Knechtes hat der HErr audy fhon wiirclich da voir diefes
Sdyreiben, reidlich belobnet und erfiillet. Sleich nadh feinem Tod dus
fevte fich die Liebe vieler unferer Einvobner aufs ofenbabrfie, 1n fere Stadg
Die fchon ldngft wegen denen vielen redlich und giitig gefinnten Cinwobner
beriipme ift, bat fich gevif durch eine newe Probe von edler Dencfungsa
Art vor andern begeichnet, Biele feiner anvertrauten Gemeinde und fons
ftige Jreunde entfhloffen fich fogleidh ouf eine thdtige LBeife eine fo erms
pfindlich gerihree Wittwe und Wayfen ju unterfiiiven und alles anjuywenden
umeinen folchen fhmergbaften BVerluft auf die moglichte Art 3u erleichtern,
Yuf viele Jabre ift fir die Hinterlaffonen auf die ribmlichte At geforget,
und ein Dendmahl von der Liebe gegen den felis' Verftorbenen aes
fliftet,  Der HErr wird felbft der Vergelter foldyer wolhlmennenden Sefinie
nung fepn,
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Dody wir wollen nody unfern Heren Senior in dem lesten AugenblickE
feines Todtes bermercfen, e ndher ev feinem Enbde nabete je fefter hielt er
fich an feinen gecreugigten €ridfer. AUls er Eaum nody einige Augendlicken
gu [eben batte, vief ihm ein Freund ju.  Halt im Sedddtnif JEum Sheia
ftum. Er fegte die LWorte und fprach der fir mich gecreusiget worden
und mich mit GOtt verfohnet hat,  Und auf die LWorte i) habe einen
guten Kampf gefdmpfet, ich habe Glauben gebalten, antwortete fein ftec?
tended IRund binfort ift mix ey geleget die Erone deg' Lebens, weldhe dee
HErr der gerechte Ridyter mir geben wird und mit demfelben Gbergab er
feinen abjdyeidenten Geift den Hdnden feines geliebten Heylandes, So
ftard alfo ein Mann, ver ein Freund [Cju Chrifti gewefen.  Deffen
Haupt: igenfchaft Liebe war. Der mit dev griandlichften Gelehrfaminkeit
eine ungeheudelte Gottfeligbeit verband, Der fein Amt als ein treuer
Knedt verwaltete, Deffen Stimme LWorte des Lebens verflindigte und
deffen IMund Wabhrheit lehrete,  Franckfurts Thrdnen find gerecht und fein
Schmerg der Bey feinem Jod aus allen Blicken hervor leudhtete, ift untdds
lidh. Lange miffe fein Andencien bey uns im Seegen bleiben und unfes
Enbde miiffe feyn wie das Ende der Geredbten, Er Dot fein Leben in diefer
muihfeligen LWelt gebracht auf 46. Jape 1. Monat und g, Tage,
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Kurse Nachricht

von Des Seligen bevausd gegebenen Schriften,

1) QYfettung ciniger @rflarung und Bemsife der Meraphyfic wiber ®ottfrich

Struenfee. - Halle 1746. 4
2) Meditationes Philofophica de vita cognitionis ab ejus claritate, veritate ac
certitudine non neceflario pendente 1747 4

3) De eo quod Juris Nature eft circa eradus prohibitos, eorumque difpenfa-

tionem. Marburg 1748. 4. ey Annehmung ded gradus Magifterii.

4) Biweif, daf in dicfer ald Der befien 9Welt cine uferfichung der Toditn
sufiinftig fen. 1748. 4.

§) Commentatio Philofophica, de ufu principii rationati & mutationis centium
contingentium in Theologia & jurisprudentia naturali. 1748. 4

6) Prifung der Srinde womit der Herr Profeffor $Reier bie Vermunft der
Thiere ermweifen will. Cafjel 1749.

=) BVeenunft wnd friftmafige @edancen bon dem Urfprung der fo gtoffen
Mienge TWafjers ey der Sindfluth nadh Anleiturg der Torte Gen. 7, 11.
%n dad Heffifche Hebopfer 3u Gieffen eingerinctt. 1750.

8) Veweiff, Daf eine fchriftliche auf verfchictene Art aboefafte gottliche Dffens
bahring 6:p Denen gegenwartigen Umftanden Der Menfchen die Befie fene.
Gafiel 1750.

9) Beweif, daf Ddie Rinber - Taufe in der Heil. Schrift befohlen und in Dee
erfien Chrifilichen RKirche Qiblich gemefen [en. Hamburg 1751.

10) Mbhandlung von den Feft = Tagen der Chrifien. Im 48. Stk Ded Heffi=
fhen Hebopfers. 1751, _

1) Vernunft und fdriftmdfige Gedanden iber ditjeniae Menfchen, welde bald
nach ihrem Tode wither auferfondin, und grafientheils- jweymal gefiorben
find. Marburg 1752-

12) Specimen Oneirologiz. Marburg 1752.

13) Detradytung iber Ddie Urfachen, warum SCug Chriffud die Betradtung
ctlicher von ibm errichteten TWundermerde auf einige Jeit verboten Hat.
%m so. GE ded Hefifchen Hebopfers. 1752

14) Reden dber wichtige Aabrieiten bed Glaubend und  der Gottfeligfeit.
fRarburg 1752.

15) Beantwortung einiger Fragen, bey Gelegenheit der Abhandlung von Den
awwiymal berfiorbenen.  Jn dem fiebenten Beptrag bed Vrem: und Verdi=
fchen Hebopferd. 1753,

16) Die Weikiheit und Gute ®Otted ben dem fongen Leben ter Menfden vor
per Simdfiuth, und bdefien AbLirgung nach derfelben. Caffel 1753

17) Yinion

22)

44)
25)

26)

27

2

29,

3
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17) Anton Horneds Adhandlung bon der Ueberlegung, der 31 einet gottfeligen
Fandel erfordert ird , aud dem Englifhen uberfest von Fr. . Schlofjer,
beraud gegeben mit Anmerdungen. 1753

18) DMettung der Ehre GOtted bey Der Rurechnung Ded Shinden= Falld unferer
Woreltern wider die Feinde der Chriftlichen NReligion. Hamburg 1754.

19) Betrachtung von Den Vortheilen der abrigen Plancten Einwobniy aus dem
sidler - imt JEfur Chrifti.  Im 3. Stid ded Rundurgifchen Theologen-
Heraud gegeden unter dem Jamen Phofilophilus.

20) Yniwort auf dem im 22, Stid porEommenden Brief an den Phnfilophil
30. Stird diefer geiftlichen Wochenfchrift.

21) Abhanblung vom den gottlichen Abfichten ey der go jabrigen NRefe Dee

" Yfracliten durch die Wifitn Canaan. Cajjel 1755-

n2) De Gloria Dei in promulgatione legis Sinaitice a Blafphemiis quoruadam
verz religionis hoftium calumniis vindicata.

23) Programma invitans ad orat, inaugural, £ t. quod religio Chriftiana Gt
optima. Rintelii 1755,

a4) Differtatio- Theol. de nexn inter bonitatem Dei infinitam & juftitiam ejus
punitivam ar&iflimo. Rintelii 1756-

25) Vetrachtung ven der aBeifheit SOtted bey der Dultung perfchiedenen
Parthenen tn der Chrifilichen Neligion. Im 20. Stid ded Nimburgifchen
Iheologen. 1756.

26) Betrachtung von den neuen Bortheilen der @brigen Planeten = Bewohner
aus JCfu Eridfungd - Werd, Im 28. Stirck- bed Nimburgifchen Teolos
gen. 1756.

27) Beweif, daf die Menfchen dutch NEf Eridfungs = MWerd cine grofere
Slackeligteit eclangen fonnten, ald in dem Gtandbe der Unfchuld murde
mé:lich aemwefen fepn. JIm 29. Shid ded Nimbureifchen Theologen. 1757

28) Vetraditung aber Die Meifbeit GOtted bey den Spradhen der Wenfchen
und ibrer Verfchiedenbeit, nebfE einer Anjeige mwie ¢3 mit der Fu NRinkeln
aufsurichteten dDeutfdhen Gefelifchaft gehalten reerden foll- 1756.

29) Veurtheilung des Beweifed von der Iabrbeit der Chrifilichen Religion,
die aus ihrer farcen Yusbreitung und wunderbaren Erbaltung genomingm
wird. Rinteln 1757.

30) ©er unfdhdgbare Werth ber Menfchlihen Seele ald ein Fraftiser Bewes
gungs z Grund aur redlichen Verwaliung ves Evangelifchin Predigt = Amies.
Antritd =z Predigt ju Rinteln. 1757.

31) Bier Predigten von Der 9Ricvergeburt uber dad Evangelium am Senntag
Oeuli. Caffel 1757

32) Buf - Predigt aber Amod 4, 613 bvon der rehten Bubereifung der
Menfchen ibrem GOt in wabrer QRufe 3u beatgnen, wenn er Gerechligheis

und Giige offenbabret in Ten gebaufien Strafz Geridten. Rinteln 1758.

33) Hiftorifdh = Woralifche $bHandlung rvon DIl Huglpurgifhen Confeffion.
Rinteln 1758.

34) Kurge TWiederbolung der 1757 und 1758 in Predigien vorgefragenem
Haupt = TWabrheiten,

€3 35) Dif
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35) Difputatio de vero conceptu Cazremoniz Religionis. Rintelii 1789.

36) Abbandluny von den falichen und wabren Worsheile ded RKrieges in der
beften Wekt. Rinteln 1759.

87) Rede auf den Tod ded feel. Herrn Dr. Wolffbardid, von der gefegneten

Berbindung der Sottedgcladrfambeit mit der Rechidgelahrfambeit. Rinteln

1759.

38) Predigt von den Eigenfchaften eined Chrifilichen Heldens bep dem BVerjug
aottlicher Halfe. Rinteln 17509,

39) Difputatio Hift. ‘Theol. de teftimoniis patrum pro Baptifmo infantum,
Rintelii 1760.

40) Dad unveranderie Augfpurgifche Slaubensd = Vefenntnif mit einer BVorrede
begleiter. 1761, :

4)) Difertatio exegetica ad Gen. IV, 13. de peenitentia Caini. Rintelii 1761,

42) Rintelifhe Abfdyiedsd = und Frandfurtifhe Antritd = Prediat. 1762,

43) Theologifche Unterfuchung, anaefangen 1763. bid jego find Heraus gefoms
men 3 Binde.

44) Der Chrift ohne Sorgen. Bwen Prediaten. Frandfurt 1762.

45) Sriedens, = Predigt iber Yeremia 33, 62 9. Jranckfurt 1763.

46) 2mdlf “%nbigten von ber Firtrefflicheeit dev Chrifilichen Religion. Frand:
furt 1763.

47) 2Bablz und Crénungé = Predigten Frandfurt 1764.

48) Predigt, gebalten in der erneuerten Yrmen - Haus: Rirche. Frandfurt 1764

49) Beweif, daf die Lehre Der Evanaelifchen Rirche von dem Heil- Abendmabl
Di¢ rechie und mabre fey. Jrandfurt 1764.

50) Jede bey der Taufe eined Separatiffen. Jrancfurt 1765,

51) Predigt, gebalten in der erneuerten Weisfrauen = Kirdhe. Frandfurt 1765,

§2) Trauer = Rede auf Den Tobt Ded Kapfers Francifei. Frandfurt 1765.

53) Trauer z und Gedichtnif = Rede Aber Offenbabrung Fob. 3, 6. auf die
Rapferin Sofepba.

54) Daftoral - Theologie. Frandjurt 1767.

55) -’Dr;g Paftoral = Schreiben an feine licbe Semeinde. Frandfurt 1765,
1766. 1767.

§6) Unterricht fiir die Confirmanden. Frandffurt 1768.

57) YAngeige eined im Seminario Theologico ju Haltenden Exeget. Colleg.
Srandfurt 1771,

§8) Rurge MWicderholung der uber die Evangelifhe Troff - Lehre gebaltenen
Previgten, nebft einer BVorrede.

Leichen:
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Leichen-Gedidte,

welche
bon BVerehrern und Freunden,
wie auch

bon des Seligen

binterlafienen Familic und Anvermwandten
bepgefliget worden,

= == sl

%ie ploglich ift er-ung entrickt

Der theure Plitt! ady Jion reine!
Bom HErn mit Licht und NReht gefhymucft,
Ein treuer Lehrer der Gemeine,

Mit uns in feflem Eintrachts : Band
BVerbunden, durdy des Hichften Hand

D wiirdig Haupt! das wir beflagen,

Ju frih Eehrft du ins Jodes Staud,

Bu frih wirft du deg Moders Naubd,

Bu frih wicft du ju Grab getragen,

Sebwcb wer mag der Sdidung Shiuf,
Q%er darf ber Vorficht ABege meiftern?
Hier frauchelt unfer fhwacber Fug,

s mangelt Kenntnif unfern Seiftern,

D wuns
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D wunbdetbarer , voeifer Rath!
D Meer das Feine Grengen bat!
Darauf Eein Fupfteig ift u finden,
©s ift vor die BVernunft u fdroer,
Das ohnablehlich groffe Heet
Der TWege GOttes ju ergriinden.

Bom HErrr allein ift es gefdhebn,

Der dich wie Henod) wegaenominens

€inft werden wir dich roieder fehn, i
PWenn wit auch ju der Jube Fommen:

e woir das Kleid der Sterblichbeit

Ablegen, und nady Furger Jeit

An jenem Orte angelangen ;

Ao 15t |hon dein erldfter Geift

GOIZ obnaufbhdrlidy lobt und preift,

Dahin du bift voran gegangen,

inn Hintritt madyt unsg herben Sdymers,
Dein Abfchied hat uns hoch betvitber s

Gar tief gebeugt it unfer Hery

Die wir wie Briider dich qeliebet.

€s feufst um didh fo Stadt als Land,
Und wo dein Name nuc befannt,

Da wird dein friber ITod bevoeinet:

Die Kirdpe G Ottes nab und fern
Beflagts, daf diefer helle Stern

Nidbt mepr am Kivchen Himmel {cheinet,

Dein
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Dein Borteag voller Grindlichfeit,

Sn deinen Predigten und Sdriften,
Die werden dir nod lange Jeit

Ein ungerftdelich Dencmabl ftiftens
Dein Umgang voller FreundlichEeit,
Und deine Heriens Redlidhbeif,

Die werben uns (tets [hdpbor bleiben
Der Rubin den dir die Walrheit giedt,
Die du ju jeder Jeit geliebt,

Den wird die Jeit niemals verftiuben,

g?ur Chriftum und das grofe Heyl,

Dag er fo theuer uns erworben s

Und wie man dran nimme glaubig Theil,
Den Mittler der fiir une geftorben ,

Den fudhteft du im aiten Bund,

Aie ihn da der Propheten Mund
DBejeichnet, an febr vielen Orten :

Den wabren GOt und Menfdhen Solin,
Selbft Priefter, Opfer, Gnaden ; Ipron,
Durd) den wir GOt verfohnet worden;
91’:& warft du 8o 1n Begriff

Den Seelen deutlich gu ecbldren,

Da didy detn HE von hinnen vief

Qu den volfommnen Geifter s Ehdren:
Um das voas man bier aus dem Dot
Eckennt, an jenem Freuden s Ort

Ohn alle Hiille gu  erblicken,

%o er als unfer Oberbirt

Didh nun vor feinem ThHrone yoird

Sn alle Cwigleit evquicen.

Senieffe
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@)enieﬂi benn der Selipfeit, -

Die alferveinfe Hinmels Freudens
Entfernt vom Ledhfel diefer Jeit,
Entfernt vor allen Cpome unb Lefdens
Vollendet ift dein muntrer Lauf,

Dein Geift hod fidh 3u GOt binanf
u feinem Ihron:nuimehe gefdwungen,
Dein guter Kompf dee ift gebdmpit,

Der lepte Feind iff oudy gedimpft,
Das Kleinod ift Gealicke exsungens

Du aber tief gebeugtes Haus
Du toeineft jot gerechte Thrdnen ,
Doch balte in Sedbult nur gug )
Der HErr exhdrt dein dngfilich Stdhnens
& deflen Hery vor Licbe brennt ,
Der fidy der Littwen Helfer nennt,
Den Vater uneryoaner Layfen ;
ABicd audy an dic fein wabres Work ,
Erfiiller, daf ihr bier und dort
Sibre werdet danden, loben, pueiffen,

Diefed traurige Denchinadl der vollfomumenfer Sodhadhtung

gegen feinen nunmebr feligen Hrm Seniorem: fiftefe

Das allhiefige Eoangelifthe Minifterium.

—

@a[{ fthore der thetire Plite erblaffen?
O! weldh ein trauriges Gefchick;
Der Ruf zeigts an, und auf den Sfraflen
Erfdyeint ein Jommes volfer Blicks

- - Wetdubt
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Betdnbt find alle unfre Sinnen,
Man flebet Heife Jbriinen vinnen ,
Sein Leben war uns ¢in Gewinn !
LeFlemmte Bruft! O ferbe Shmeren?
Er war ein Mann nad) GOttes DHeryeni s
Wo ift er nun? Ev ift dabig.

* & %

@o flicffet Denn gevedhte Sdbren,

Da Plittens Jage find entfiohn s

&ein Mund der uns die fiiffen Lebraw

Der TWabrheit der NReligion

Gieprediget auf, Diefer Crden, .

Solf der fdmh fest gefchloffen werdben?

aBird Er fo Hald won uns getreniet ?
Baumugarcen, Nosbeim, Plice, O Noment
€udy nenn entfernter Enchel Sanmen

Und beuge fich, tenn ¢v eud nennt,

¥ * ¥

9:1 (dcbelft uns nicht mebe entgegen,
9 Plite! nicht mebr in unfre Bruf,
Der LWarbeit Schidge einguprdgen

3u deines GOttes Preif und Luffe
Der fanften Blicke, G0t und Milde,
Die NRevlichEeit in Deinem Bilde
Auch ABeifbheit Teuchtete .aus dirs
Der Fugend tilliger Wertrefer,

Riic Frandfurt Keaft. exfiiliter Beter,
U alles , wlfes fivht mit Dir,

s 2
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Du Grab das fein Gebein umihfeffet,

D fey du uns ein heilig Srabs

WWie Ihau auf Hermon fidh ergieffet,

Ktieft fanfte Thrdnen drauf herab,

Den theuren Leichnam ju bewahren

Steht andy vieleiht von GOttes Sehaaren,
€in unfibtoorer WAdbter da,

Der fehe wie wiv wm ifn yoeinen,

Und wird einft GOttes Tog erfdyeinen »
€o fag ers dove was hier gefdab,

€ % b

Snbeﬁ fof Dein Gedddptnif grinen,

Sn meinem Hergen jederseit;

Der Freundidhaft Blick in deinen Minen,
Das Bild von deiner RedlichEeit,

ABird mir ftets vor den Augen fhreben
Du warft mir hier in deinem Leben

€in vdterlich aefinnter Freund,

Nun rubeft du - in deiner Kammer,
Befrept von allem Schmery und Jommer,
Bif uns froh! jener Fag vereint,

Yus wabrer Hochachtung gegen den TWoblfecligen Heren
Seniorem fugte Diefed mit bey,

Sohann Carl Jeitmann
Evangtlifcher Prediger alibier

NRub,
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mub, o tub, erbabner Geifr,
Mo im Lauf der Scligleiten

widy, auf und unfiimmbarn Salten
Grober Himmel BVeyfal preift!
Ridghich fenden wir Div Jahren,
Treuffer Wehmuth Opfer, ju,

ind Dein Rubm foll ewig wibren,
€wig, o wi¢ Deine Ruh! ;
. pon Creus,

g

@5}? it it mepe! der Hirt ruf unfern YAuen!
Klieft, Thvdnen! fieft, Lr ift niht mehr;

Mein Hery fie Tyhrr, voll ADtung, voll Vertrauen,
Seufit leer von Frvofts Ly ift nidht mefr!

@Eﬁ ift nicht mehr! der 3detlich treue Gatte,
Der Sattin Luft, TJht Stoly, TIbr Glick;
Der 3detlih Sie, wie Sie geliebt “jhn batte,
Den bidit der FTod jum Haub gurid,

DI ift Er? (dreyt dem Bater bang entgegen
Der Kinder Chor 3 der Unfdyud frommer Blick
&ieht Tibn nidt mehr, dodh Seintent Tegten Seeaen
Bringt ihm die Mutter nody guvick,
Ex it nidht mebr! wird voll Empfindung fagen,
Wer Seinenr Seift, Verdienft und Hiry gefannts
oRan Bort um Tjbr laut die Gemeinde flagen,
i die Sein Eifer ftets gebrannt.

ﬁ{tcﬁt; Thednen! flieft, wir baben viel verlofren,
Der hoide Lefrey ift nicht mefir) —
$3

Dody
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Dol = weldy ein Fon dringt miv in- Howy und Drenow
Dringt Himmibifh fonft in mein Gepdr ? —
" @ie GOttesfuedt, die Sugend Eann nidht frerbens
o1 Er lebet nody, um den ibr Angftlidy wweint;
o Zr follte bald den Robn des Guten erben,
n Das £y in Svriner Bruft vereint,
Cxt oot nodh! drum fife Deine Schmergen,
Gechree YOittwe! weine nidht!
Ly 6t Dey FDIF, Lr (¢bt in unfern Deryen,
Cinft geigt TJhn Div ein ewig Ridt,
.'@mcf’,_ baf Du nun ten Plindern Luver Liche
Su leben Doppelt fbuldig bift
Do lendf durch Lehr und Vepfpiel ibre IJriehe
Hin, wo der theure Dacer ift,
unﬁrbt[mr fcbroebt, alg euge Deiner Ireue,
bt Sngelnn, der verflirte Geift
Um Dich, und dencf! wie Englifd Er fid freve,
LWenn Drinte Judt fid Trdftig weifit.
Tad Du es Sidt, o GOTT! in Torer Seelen,
Spredy in Tfbr mides Herge NRubp!
Die Jabre, die tes Selgess Alter fenlen,
2000 TJhr an frohen Jabren 3u,
Hicrourdy wollte ein Dendmal Ber Liche und feimer

befondern Hochadtung gegen den Woblfeeligen
und Ddeffen Teidtragende Yngehorige eufrichten.

Sohann Facob Gottlicb Sdyerbiug
bed 2obl. Gymnafii Pro-Re&tor und der dffemtlichen

Lateinifchen Gefelfchaft 3u Jena orbentliches

Mieglicd.
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tnd da die ganse Geueine fabe daf Aaron dabin war, be

weinecen fie ihn dveyfig Tage . .0as ganse Haus TjfFacl

%‘irb Plice {don in dag difire Grab werfencet;
C%%} WWie ? oder tdufdhet uns der Ruf,

ABar er ung nur fo furge Jeit gefdencfet? g
Den GOtE der Welt jum Lohl er[dhuf,

E‘Ruﬁ & der theure Mann o felih exblaffen?

icat Er fdhon in Des Jodes Staub?

ol Cr fo bald uns wiederum verlafjen 7

Wird Er fdhon der Verrefung Raub?

gﬁuﬁ Shnr das Aug verdiente Thrdnesr jolfen?
#om, ady wer hitte Dief gemepnt ]

Shm, dem wir alle herslich witnfden voollen ,

Daf fpdt der Encfel um Jbn weint,

Shon {hweigt Sein Piund dev une die groffen Leburen
Der LWabrheit, an das Hery gelegt,

OBic fonnen fie vor b nidt ferner hdrern,

Do fie {ind uns ins Horg gepedat,

%emrine Qion acdh! BVeweine deinen Lefrer,

€ war ein Mann nady GOtteg Sinns

udy uns, aud uns, des theuren Plices Verehrer,
Reifit eine Thedner Fluth dabin,

60 wie Eiifa dort Gepmr lestern Blicke

Nachy finem Lehrer feufiend fpradhz

faf BVater deinen Geift gwicfad) suriicfe

So wuft oudy unfer Mund Div nady,

Sie
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G find dabin, dbie Sergens volfe Stunbden,
2o Du des LehrsUmts groffe Pidt

Uns ‘predigteft, wir bleiben Dir perbunden ,
Vot den getreuen Unterricht,

Wi peutlich wareft Du in Deinen Lebren,
Jm Bortrag perrfdyte GSrindljchEeit;

Wie machtig in der Schrift um u erfldren,
Oas Wort, ju unfrer Seligheit,

Von Ricbe, voar Dein Umgang ftets gewefert,
Vol Nedlichfeit Dein freues Horgs

Wir werden Didh ju Teiner Beit wvergeffen o
Dein Tod verurfadht herben Sihmers,

@a man jit feperlidy) des Heplands Leiden
Berklindigt in der Chriftenbeit:

Sdywuny fidh Lein Geift boh auf in jene Freuden
Und TWobnungen der Seligkeit.

£ theurer Plice! Du Biff nun eingegangen
Jur foljen Rub, den Gnaden s Lobhn,
Von Deinem Oberhivten ju empfangen:
Hud flehft nun vor des Lomines Fhromn,

Hierdurdh wollten ibre Hodadhiung ataen dew
SWoblfeligen Hrn. Seniorem begeugen

Die famtlidye in dDer Nicolai- Weifraven - und
Avmenz Kivche predigende Canditaten,

Gerechte
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Gevepte Klagen und febnliche Wiinfehe
Dey Dem Grabe

ale
¢in Seugnifi Des8 Mitlends und Hodyad)tung gegen dDasd
erthe Plittifche Haus,

pont 3. €, R***
und &, R, R****

Dech Shrifien Eann widitd villig (Heiden
Kein Grab dedt Geiffer u
Die Beit vertragr fein Cwig Leiden
Die Ewigleit nur NRub.
Hr. von Hdller,

) iy

@r ficht? und SrancPfure flagt aony Kummer voll in Plicten
Den Mann det eiftig fromm in dem Gefchmact der Britten
Durch Griinde der Vernunft ter Offenbohrung Ficht
Die Wahrbeit flegend zeigt, dem Jrethum widerfpricht
Der feiner Heerde Gilicf vor BOIF jum Ruhm fih made
Und Nddote fiir ibe Tohl wie Tage felbft durd) waddte
Nadh Furger Tdge Pein ward Er dabin entrickt
Wo aod) dem Glauben Jin das Sehauen gany beglinct
& Der
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Der Blrger Sranmckfures cilt dringt fidy su feiner Sruft:
Bon: feinem: Klog » Sefchrey ertont die gampe Luft
Die Seufjer pemmen fid) in dem beblemmben Hevgen:

Herefcht nidhte ale nur. Gefiibl vour Mitlende: regen Sdmergem

v trau’rt und folgt dem: Zrieh ten GOITIT den Chuiften. gab
e brechen: 3dbren: aus er fireut fie auf Sein Grab

@ weint und- wifdet felbf die- Thrdnen von den LBangen:
Der Gattin Plittens weth daf Sie idy alfo nennt:
&ebt: dody vor Kinbder, welben jener frify enfgangen

Sn feinem Vufen: vody ein. Vater Herye: brennt

Verklarter Lebrer: gieb D gleidef® nun den. Sternen:

Aug: Leinem: Glang nody Frandfure einen: Strabl

Lafi ung Die dphnlich fepn: im: Leben: ferben lernem

&o ift der: Sobd Befiegt: und Bervfhet Feine Ouaal
Ermuntert: voerben: voir uns: ftets aleicdh: Dir beffreben

(e Chriften: yoabrer: Ark: wie Dw geleht juw leben

Bif unfer: Geift auch einft vereint mit: Deinem Geiff:
DLie Wonne: fublt und jene frobe HerrlidyFeiten

3m: Lande: der: UnfterblidhFeit voll: unausforecdblidy groffer: Jreuben

Wo Ridy fein: Tod pinfort ous unfern Yrmen. veift,

BE
¥ ¥ ¥
® o

Grab:
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Grabichrift.
.@gmt 1! den felbf Der HErr yum Prieftecthum exlefen,

@&Ott! welher jedergeit Dir Sonn und Shild gerefen,
Verbldprt Dich, glovreich jist, nadh Furser Jahre Lauf
ieht Didh, fein Segenss Avm ju fich in Himmel aufs
D fonnt ih D¢ in e Gruft mit meinen ThHranen negen,,
Und Deiner Nedlicheit ein yoiiedig Denfmal fegen,
Sedod) Das Hafk D u D iv im Leben Lingft geftiit,
D v (ebteft nad) der Lehr und fehrteft nad vec Sdyrifts
Sndeffen werden D ich unydhlidhe beweinen
Bis Tod und Grabd aufs neu mit folden Dicdh veeeinen s
Ach mdchte doch der Rubhm , denavir D ix Dankbabrft weyha,
So winend, fo beredt, vie Dein Verdienfte feyn,
AntICIpat DoCror saplenDo Neftorls annos,
Paftor VIrILI Vernat In orbe graDV.

MoX Vira eXtnCiVs! ConCVsso heV! peCrore LVget
Vrbs! stVpefaCra patet! VVLnere 1aCta fVIt!

Pot Paftorls oVes ossa hzC VeneranDa reponVnt,

Meastltla Lassz, teCta beata petVnts
Ast

CVs CoLVMenqVe Slonls.

Astra sVperna petlt De

In tenerrimi animi affeftum-erza Virum
beatum pofuit

Godofredus Guairta,

Parentator me:no - Erancofurtenfis .grdinarius,

S 2 Qualis
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@ualis, fereno quum tormuit polo,

Et, non.opino, fulmine, montium
Ardet cacumen; iam fereque,
Jam trepida volucres oberrant 3

Excufla prifcis fedibus & fuis
Nidis; wiator plus Solito tremit ,
Czlosque. circun fpectat, ipfi
Et fibi vifa negat, ftuperque:

Talis:, beati: PLITTIF ad exitum ,
Nec cogitata ad funera’, pallidus
Ciuis 5 fereno, querit vade
‘ Fulmina proripuere, czlo?
Firmo quis xque corpore? quis fuit
Et luce longa dignior, & facra
Quondam feneta ? qui virilis
Tempora vix tetigit vigoris.
Cui cara CONIVX, cui pietas PATRIS.,
In tot fuorum funera, *) proh! fenis,
Triftesque NATI, eui decoris
EVSEBIE lacrumis parentant.

Sat longa vita-efb quam Integriras probat,
Quam fan¢ta Virtus & decorat Fides,
Quam tot boni plorant ademtam ,.
Arque Deum lacrumis repofcunt.

#) Quippe qui vno anno Filios duos & nurum vnam amifit,

Gentis adfinitate funfti optimi Viri memoriams
ita commendat

Hieronymus Petrus Schloflerus, J. V. D.
O Ia

I.-.‘

Lz

L
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O facrymofa Dies! Tacrymis funt omnid plena’
Dum rapit egregium muors inopina Virum.
Occidit ante diem, nondum vergentibus annis,
Vi rofa deiectis languct ademra comis.
Aft praceps cenfura procul mortalibus abfir,
Confilium D OMINI nec reprehendar homo,
2, Tim. 2, 3, Nunc bonus hic CHRISTT miles mala plurima paflusg
Karemddmaoy Vt bene pugnauit, fic diadema tulit;
Quod DEUS, mthereca SANCTIS fuper arce, parauity
Hac, quis non cupidt, conditione mori?

Ita fan&os manes Viri fummi reuerendi atque magnifici
Dni. PLITTIL S.S.. Th, Dris. longe celeberrimi
venerandi Minifterii Francoford. Senioris digniflimi

meritiffimique pietatis conteftandz gratia profequitur,

T. J. C. Dekenius. V- D. M, F.

ie Riebe weinet lauf an diefen bangen Jage
Da Didy das Schickfal von uns ruft,
Qiv flieft die Shrdne bier ey Deiner Freunde Klage
. Sie fliefit, und fdat auf Dvine Gruft.
Sich’, bice ter Deinen Sdhaar in travvenden Seflaltery
ie. febn Dir in. dem Grabe riad)
Gie fie vom Sdhmer gebeugt die Hande trourig falten
K Und Gufien fil ein fommiend Ach!

a | ® 3 M
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Mit [Hwarsen Sram umbiot, it unfe Hers geurifen,
D diftre Seele fieht Fein Lidht,

Auf einmal milffen wir, o Befter, Didh vermiffeny
Wit -febn Didy todt, und glanbens uicht

Oft figen wir gebenat in mefondol’fhen Stunden
Und fehen Deinz. Ajche an

Da flblen wir den Schmery, den wir fo.fark empfunten,
La wir Didy ploglich ferben  fabn,

Wo bift Du bingeriickt? n nveldyen hobhen Sphdren
Wobnt jeso Dein verfldrter Geift ?

Dort, wo die fromme Shaar in Englifdh reinen Shorer
Das eroge Lob- der Sottheit preift,

Dicr wollen wir Didh jept in der Entfernung. fegnen,
©o oft man Deinen Nawmen nennt:

ZBenny einft die LWelt cowadt, wann witft Do AneTbegegnen,
Donn' find wir ewig ungetrennt,

Diefed wolten aud fchuldiger Hodbaditung dem feligen Hrn,
Seniori ihrem Hodgeehriien Srn. BVetter mit beyfigen

S0hann Seorg Burmann

Gymnalii Reftor, und

Gufanna Dorothea Barbara Burmann,
getborbhne Korber.

'ﬂ TSI

%it barten Arm gerreifit der Tod das BVand,

- Dag atiich mit Dir, mein Freund, fo feft verbunden,
BOTRE! weldyer Schmery, den idy gu tief empfand !

Jody yoeine ith in travervollen Stunden,

Ad?! Befter Freund, war Die der Tod fo nnh?

o |
3% |
Mof
€do
Enfy
Kaur
Dief
oun
@l
30
i
gl
TWie

Jon
Wie
Uud
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oy fote Dichy nidht mebr Lbendig fefien?
Sy fudhe Didy, und Du Hiff nidht mehr da,
Mut idy bieher mit leerer Hoffnung geben?
Sdyon. freut idy midh vol febnlider Begier,
Entyickt ten Yrm um Reinen Hale gu fdHlingen,
Kaoum Fomm idh an; o Schmery! for fagh man- mir,
Diefmal witd Die dein. Wiinfdyen: nidyt gelingen's
Dein Freund ift todt. I fund Sedanchen” feer,
Stare, wie ein Steine  Die miden Knie wanclen,
Na, Du bift piny; Du Befter Hift nidt mehr.
Das Hery dridht mir, es fhwinden. die Sedandenr,
Slieft, Thrdnen . fiiefit, der Seel'ge war e8 werths
Iie groff , wie trew, it ffets feine Herg-gewelens
Yon ere fets, woer je die Tugend ehrt,
Shn bat fie fidy jum Gimftling: auserlefen:
MBie famf Duw mir im: Leben. aus dem Sinn,
Nudy felbf im: Tod bleibft Du: mir nodhy der PMeine;,
Sy eife fort, nady Hamburgs IMauren bin,
Qu: tief aebeugt , und deack an. Didy, und yeinee

Sum Jeugnif Jorer Hodad tung: und Ciche gegerr Shrem feligers
SHerrn Better wollten:diefed beyfigen:

Soachine Fribridy Living

yon Hamburg..

Sufanna Maria Lwing»
gebohrng: Schloffern.

Blute,
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%Iute, Bilute ticfe Wnbde,
Derber Seymers fep miv bevouft;

&eufyer in der Leidens s Stunde
Brecht aus der beflemmten Bruft ¢
st Die Hand die midy gefdlagen
Zhrdanen! rihrt das Vater ¢ Hery
Meines GOttes, denn mein Kingen
Beuset von gerechtem Schuiers

Owlich vidy Anaft erfiiites Leben!?
Da meig Freund in diefer Welt
Der jum Jroft mir yoar gegeben
St den Joben jugefert:

Nun erwart idh mit Verlongen
Sene angenchme Beit :

o iy froh Jhn werd umfangen
O der fillen Cyoigheit,

@irtenb ad; idh nady dem Gatten
Deffenn Hintritt midh betribt;
Einfam bey den Diftern Schatten
LRlog ih Jhn der mich geliebt
Konnte dig den Sdmery nur lindern
Lelher meine BVruft durdyoiplt ;
Und die Jrourigheit vermindern
Belche meinen Geift wmbing!
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mein Eeirt Seufien, Feine Klagen ,
Nicht ein eifer Thranen : Suf,
Nicht des bangen Hergens Jagen,
$Hermmt der Schicung Rarten SduE.
Bonn Dir HEr! ift es gefdehen
PWeinend f0f ih dewne Hand:

Des gebeugten Geiftes: fehen,

qft am Beften Viv bekannt.

eum ey meine Seele fille,
Hemme deine Thrdnen Fluth 3
Dencke deines GOttes Wille
Mepnt ¢s oud) im Leiden guis
@ witd deine LWunbden breilen,
Cein mitleidig treues Herg
Birh dir neuen Jroft evtheilen,
Qilaen deinen bittren Shmers.

Meines Batten Angedenchen

€oll indef mir fhdgbar fepn s

Bif mon midy einft oird verfencien
Ru Jhm in die Sruft Hineins

De il i gany tubig liegen, -
Ohne Gram und Scraenlos 3

Da folt midy Fein Lid befiegen

G der Exde Fihlem Shoos,

o

Srofich
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Bestich witt iy auferfeten,
Fenn des Ridhters Stimme rufts
HUnd mit ihm vereinigt geben
o(us der Ouffren Srabes Grufts
Qum Genuf der Seligheiten ,
Nach dem Leiden diefer Jeit;
%o uns feine Frennung {hejben
Lirh, in alfe Cwigkeit.
Srauervolle Klage
iber ten :

feiben Hintritt deg Seligens

gefabret von der tief gebewgten Wittwe Deffelber

Henvictta Sophia Plitt,

aeb. Sdlojyer-

m—:—_ ey AR ﬁ,

%nﬁ fiie ein Barter &dlag, betdubet unfern Sinn?

Und welde Shrdanen 2 Fluth, reift unferr Geif dahin?
ooy hndert unferns. Schmery 2 Wer heilet unfre Wunbden ?
ger {dhencEr den Hergen Troft? Jn diefern Traver » Stunden,

Nty deiners bofers Rath uny alfein weiferr Edlug,
e jedes unter uns demithig ehre muf:

&t es o HEre! gefhehn, uns fitht der befte Bater,
iz Crone unferd Houpts, unl. gitighe Berathees

Sein

s B o B - O = ]
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Dein ®eift, der fHeuet nidt die difre Srales Geufty
Da oo fein quter HEce ju einem Leben ruft,

Mo Gr der Sorg und Angfk auf ewig ift entnommens
Ob e gleih uns ju fidh, su feiner Rube Eommen,

91{".1:1 bt E¢ hod) erfreut dork vor des Lammes Ihron;
Und bat fhon jst exfangt, den Gnaden vollen fohn,
Den GOtt verheiffen bat gu geben feinen Knedten,
it welhen Ee einft wird fehn ju des Sohnes Redytens

%ic gdnaen Dir dDas Hepl, dae Du fobald erlangt,

Wi gonnen Dir den Shmud in dem Dein Scheitel prangts
Dody unfern Geift wmpialt ein Sdmergen volles Leiden,

Da wic den Vater febn fo frihe von uns fdeidens

Do Didh der Tod fo fdnelk von unfrer Seite roubt

&b nody ein gtaues Haar giert Dein uns [hdgbar Haupt,
€’ Du bdie Deinen Faonnft eryichn ju GOttes Ehren,

Und die Unmindige die Fueht des HErren Lehren,

Sfbod} sor GO, der fidy, der Waplen Vater nennt,
gBivd denn fo Jhm vertraut und feinen Namen fennt,
Gewi§lih) in der EBelt audh ju perforgen wifjen

1ind diefen bitkern Relcp durdy feines Froft verfiffen,

$2 Jhew
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Sbm wollest yir oerbraun und feiner Vater Huld,

Ybm Oleiben it getres in Hoffnung und Gedult:

Doy foll 0 Seeligger! fo fange wir nod) leben

Dein reigend Bepfpiel flets uns vor den Augen fdeben.

Hitdurd) wolten ibre Hodhacdhtnug und paveliche Licbe gegen
ifren feligen Herrn Bater bejeugen nachfiehende
fammiliche binterblichenen Kinder.

Nobann Ludwig Chriftian
Elifabttha Gerharding
Sobann Friedrich
Maria Fricderica M3
Elenora Sopbia ’ Plitt.
Nohanna Dorothea ‘
TUehann Conrad

Dicterich Sacob

e

A . A — - ; —

;@s ift geldhelin; bier fiegt mein Freund erblaffet,
Dab Yuge [Dliek des Todes finfire Nacht,

£ weldh cin Sdymery, Ver jego uns umfaffet

Und unfer Yug durh Thrdnen setibe madit,

Did




6N, (61) ofF
Did Hat uns jekt tes Todes Hand entriffen,
IMNit dew wir oft fo Sdmery ale Freud getheilt,
Did Jonathan, Did follen wir fhon miffen,
Da GOt mit Dic von dicfer Srde eilt!
Muft iy Didh nodh, mein Bruder, flerben fehen ?
Muft idh Dein Freund des Todes Jeuge feyn ?
Mugt idh Dir nod) im Lpten Kampf Oepfiehen?
O pittrer Dienft! roie fauer gieng es ein,
Sedod) Du ftorbft, um cwig Dovt ju leben,
Nidhts fidrte Didh in Deines Seiftes Rub,
Dein WWille war dem Hodften gang ergeben
Sm Glauben farck fDloft Du die Augen ju,
Did febn roir dort in voller Unfduld gldingen,
o Feine Unaft der Selgen Rube fiorts
%00 man verfldet in unmefbaren Grdnen
Des Hodfen 2ob Geftdndig fhallen Hdet,
|ief fiblen wir des Sdmergens {darfe Waffen,
Oer unfer Hery im Junerfien durdfticht,
Nur Hodfer Du fant uns Erleidhtrung fhoffen
Sonft tedften ung bie beften Grinde nidt,
Dein ShHIuE ift bart, Du [Didaft mit Harten Streidyen,
Die Stuge finct, der ftarcke Pfeiler bebt,
Nidt Menfdhen Aig Fann Deinen HRath eveeichen,
ey ooy wns im dunceln Scdidfal fdhioebt,

3 uf
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Auf duncilen Pfad fihrt Doy ung durd) das LTeben
Doy seigt Du uns der fdrcEfen Licbe Madht.
Wer Fann fie HEw nad) Wilrden genug erheben ?
MNicht unfer Wi, nur Deiner fey volbradt,
Hiemit wolten Dasd lente Dendmabl ihrer Riele Dem
feele Herrn Seniori iprem Hochoeehrteffen Hrn.
Besier und Scebatter abffatien

Kohann Sacob MWillemer

Eoanil. Prediger allbier wnd

Maria Jacobea IWillemern,
gtboprne Sdlofferns

% - %

A]tcr Frefenius Senior, Spenerus et alter

PLITT praceflores dat fequiturque {fuos.

Verbis et factis urbem intra clarus er extra
In ccelo fplendet clarior zthereo,

Quod dedit ad tempus donum DEUS abftulit idem,
Laundibus in fato dignus utroque DEUS,

Te - mihi .fpes, mora non eft longa, beate, videndi
Ante DEI faciem colloquiique. pii.

Det DEUS, opto, virum, qui fit fuccedere dignus
Vlente DEI partes qui peragatque fuas

Quod fratrum gaudet, pro more, falute fuorum,
Hzc funt Weilburgi vota minifterii.

M, Johannes Friedericus Cramer,

Superintendens,

Ferviffen

e . e
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8erri1’[’m ift der golonen Tage Kette,

@s flockt der Lebren heil'ger Fluf;

€r fehrte noch ouf Seinem Krancen -Bette,
Halbathmend, wie man flecben mug,

Uch! G verchied ; wie von der Blume Stengel
©er epbiv lifpemd ficht: fo fhied € Hin.
Meq toar dDie Welt! Da fland dev Engel

Und flrablte Himmlifdy gegen Jhn.

,» WikEommen Davids Harfen 2 Sdnger !

! » Du deffern Mund den SdHovfer pries,

» Danc fey dem Fod, dee Did) nidt ldnger

., Uug unferm heil’gen Shorer: fief,

Nun {dhmoly der Menfdbeit Winterwolde,

aBic Sdhatten vor dem Lichte fiehn 3

Und Arnd und Wiosheim Rambady Shmole,
Erfannten und unarmten Jh,

Giine Hodadytung geaen den Seligen Herrn Seniorems
gu bezeugen fchrieh Diefed

%obh, Cafp. Jinck

Gymnafii Francof, Collega,

ot













“Colour & Grey Control Chart HRES

Blue Cyan Green Yellow Red Magenta
Grey 1 Grey 2 Grey 3 Grey 4 Black

N




	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Spiegel
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Text
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24
	25
	26
	27
	28
	29
	30
	31
	32
	33
	34
	35
	36
	37
	38
	39
	40
	41
	42
	43
	44
	45
	46
	47
	48
	49
	50
	51
	52
	53
	54
	55
	56
	57
	58
	59
	60
	61
	62
	63
	64

	Spiegel
	[Seite 67]

	Rückdeckel
	[Seite 68]

	Farbkeil
	[Seite 69]


